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* Allerheiligen .
Das Fest aller Heiligen leuchtet uns wieder ent

?ogen in der herbstlichen Landschaft , die die milde ,
lleundliche Herbstsonne mit weichen Lichtwellen
burchwogt. Ja , die Heiligen Gattes sie sind einst wie
Köstliche Blätter abgefallen vom Baume des Lebens ,
vver die Seele , die Kraft Gottes , die ihnen das Leben

sie floh , während der welke Leib der Erde wieder -
pkgebe» wurde , hin zu Gott , um sich zu bergen aus
. ^ i vielgestaltigen Ehaos dieser Welt heraus , bei
?c

,
c ewigen Uiweräuderlichkeit des Herrn der Ewig -

, 1*0 um zu versinken in der bewußten Betrachtung
kuier unendlichen Vollkoinmenheit .

^
Wir können es nicht verstehen , wenn man uns

Katholiken einen Vorwurf daraus macht , daß wir die
Eiligen verehren . Schaut man nicht wehmüthig

Freunde nach über das Grab hinaus , lvenn ihn
Jo kalte Erde deckt? So schauen auch wir denen nach"aer das Grab hinaus , welche einst als heilige ,
-frische , tugendhafte Menschen unter uns gewandelt
!»w . Spricht man nicht von den guten Eigenschaften
Mnd eines lieben Todten , um ihn noch im Grabe

ijT Ohren ? So besingen und Preisen auch wir die
^

"genden der Heiligen . Sagen nicht die Gedächtniß -
ooner am Grabe großer Männer : „ Sein Leben war
w leuchtendes Beispiel für uns alle . Streben und

^ Mfsen wie er , sei der heilige Entschluß , den wir
seinem Grabe mitnehmen wollen ! ? " Nichts

^ öeres ist cs , was wir bei Betrachtung der Tilgenden
-ft '

Heiligen im Auge haben : Leben und streben wie
>e, die Menschen waren , wie wir , wie sie, die den

‘
,
oii Kampf gekämpft und die Krone für ein heiliges

^ooen empfangen habe » ; das ist unser Entschluß ,
. ft"« wir ihr Leben durchgehen , das vor uns liegt

oiii gutes Buch, dessen jede Seite uns erbaut ,
vo wenn uns , die wir an eine unsterbliche Seele

uwiiben, die wir es nicht für möglich halten , daß die
^ . oole unseres guten VaterS , unserer lieben Mutter ,
j,

® " ns im Lebeil so mit Liebe ganz uinschlosseir, mit
u >,? ^oib gleich dem Blatte dahinivelkt , — wenn uns

' K'r Glaube die Gewißheit gibt , daß die Seelen der
^ " igen mit gleicher Liebe zu uns , lvie hier auf Erden ,
. m Throne GottcS stehen, ist es dann nicht natürlich ,
t ;

lm Wir auch Hinaufrufen zu ihnen , ihnen die Hilf¬
en Arme wie schwache Kinder entgegenstreckend :

" •Wirt „ ns aus diesem Thränenthal hinauf zu Euch,
,

' Brust des allliebenden Vaters ; bittet Gott für
T' daß lins seine Gnade niemals fehle !"

wKl/Eo Heiligen Fest feiern wir heute ! Welche Kraft ,
. „ !e Energie strahlt uns der Sonne gleich entgegen»US der endlosen Schaar der Heiligen ! Welches Licht»
?«eec von idealem , selbstlosem Sinn wogt heraus auS
?o» i himmlischen Heer der Freunde Gottes für den,
®oi’ nicht, der Eule gleich, nur die Nacht liebt ! Möge“ ott auch uns durch die Fürbitte seiner Heiligen
«leiluehnten lassen an jener Kraft und Energie der
Koiligen. damit sie den oft trägen Stoff anregen zur
Arbeit für Gottes heilige Sache ; möge uns auch bei
?or dornigen Arbeit , welche das heritige öffentliche
- 'Oben erfordert , nicht der ideale Sinn lind die Selbst -
" I' gkeit fehlen , durch welche die Heiligen glänzen !

Allerheiligen ist ein großes Fest in unserer Kirche ;
ver mtl . f jjr den, den der Allerheiligen - Gedanke auch"r That bewegt .

Deutscher Reichstag .
Berlin . 30 . Oft .

Mindestsätze für Getreide , Pferde . Vieh und Fleisch ,
»an, } . bcä 8 1 des Zolltarifgesetzes , werden in
tz„ ,„

" " icher Gesammtabstimmung mit 153 gegen 128
' wen bei zwei Stimmenenthaltungen angenommen .

Hans geht nunmehr zur Berathung des dritten
doa des 8 1 des Zolltarifgesetzes betreffend Anwendung

Zollbefreiung und Zollermäßigung n .if die Erzeugnisse
^ llausschlüsse und der deutschen Kolonieen über .

Die Kommission hat die Bestimmung eingefügt , -daß die
vom Bundesrath getroffenen entsprechenden Anordnungen
der Zustimmung des Reichstages bedürfen .

Ein sozialdemokratischer Antrag Albrecht wünscht ,
daß die ZoWefreiunng und Zollermätzignng ohne weiteres
auf die Erzeugnisse der Zollausschlüsse und Kolonieen Am
Wendung finden .

Abg . Molkenbuhr ( Soz . ) begründet den Antrag
Albrecht . Den : Bundesrath dürfe die Beftlgnitz nicht ein¬
geräumt werden , die Zollausschlüsse zu behandeln , als ob
sie mit uns in einem Zollkrieg lebten . Man dürfe Ham
bürg und Bremen nicht schlechter behandeln als Rotter
dam und Antwerpen , die sich der Meistbegünstigung er¬
freuen . ~ '

( freis . Ver . ) stimmt diesen Ausfuhr -Abg . Frese
nngcn zu.

Staatssekretär Frhr .
Antrag Albrecht .

v . T h i e l m a n n bekämpft den
Der Bundesrath müsse etwaige Ver¬

schleierung - » , die im Falle eines Zollkrieges in einem so
großen Freihafen wie Hamburg Vorkommen könnten , ent -
gegcntreten können . Eine Gefahr für Hanrburg und Bre¬
men liege in der borgeschlagenen Fassung des Absatz 3
lüdjt.

Im weiteren Verlaufe der Erörterung sprechen die Ab¬
geordneten Dr . Spahn ( Centr . ) und Dr . Paasche
( natl .) gegen den Antrag Albrecht , über den namentlich
abgestinlmt wird .

Der Antrag Albrecht wird mit 102 gegen 86 Stimmen
ab ge lehnt . .

Nachdem der von der Kommission emgesugte 8 1 a des
Zolltarifgesetzes , betreffend die Errichtung einer Zoll¬
auskunftsbehörde in jedem Stcuerdirektionsbezirk ,
ohne erhebliche Debatte angenommen ist, beginnt die Be¬
rathung des von den Sozialdemokraten ( Antrag Albrecht )
vorqeschlagcnen 8 Id , wonach der Bundesvath verpflichtet
ist,

"
die zollfreie Einfuhr von solchen Maaren zuzulasscn ,

die von deutschen Syndikaten , Trust , Kartellen , Ringen ,
nach dem Ausland oder im Ausland billiger verkauft wer¬
den , als im deutschen Zollgebiet . Ein Eventualantrag
Barth -Broemel ( freis . Ver . ) will statt „ Verpflichtung "

des Bundcsraths „ Befngnih " setzen .
Abg . Bernstein (Soz . ) begründet den sozialdemo¬

kratischen Antrag und führt ans . der Antrag sei nicht von
grundsätzlicher Feinseligkcit gegen die Kartelle geführt ;
er wolle aber ihrer Preispolitik einen Damm entgegen¬
setzen .

Nach fast zweistündiger Rede Bernsteins führt Abg.
Graf Kanitz ( kons . ) aus , er billige die Tendenz des An¬
trages Albrecht , halte aber den vorgeschlagenen Weg für
ungangbar . Die Erörterung verzögere die so dringliche
Erledigung des Zolltarifs . Uebrigens sei man in Oester¬
reich schon seit drei Jahren mit der Kartellgesetzgebung
beschäftigt , aber bisher ohne Ergebniß .

Hierauf wird um 6% Uhr ein Vertagungsan -
trag gegen die Sozialdemokraten und Freisinnigen ab -
gelehnt .

Abg . G 0 t H e i n ( freis . Ver . ) erörtert die Kartellfrage
in längerer Rede .

Der V e r t a g 11n g S a n t r a g wird nunmehr angc -
iiommen .

Eine längere Debatte entsteht , wann und mit welcher
Tagesordnung die nächste Sitzung abzühalten sei .

Präsident Graf Ballestrem schlägt vor , die Zoll -
tarifsberathung morgen fortzusetzen .

Abg . Graf Hompesch ( Centr . ) beantragt , die nächste
Sitzung mit Rücksicht auf die katholischen Abgeordneten erst'

Dienstag anznsetzen .
Abg . Dr . Barth ( frcis . Ver . ) beantragt , die Zoll -

tarifberathung abzubrechcn und die nächste Sitzung erst ab -
nhalien , lvenn der Reichshaushalt borliegt .

Nach längerer erregter Debatte wurde der Antrag
Barth gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozial¬
demokraten ab gelehnt und der Antrag Hompesch an¬
genommen . ^ „

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Fort,etzung des Zoll -
tarifs . ^ ____ __

Deutschland .
Berlin , 30 . Oktober.

Die Hälfte der Abgeordneten in dem nellge-
wählten schwarzbnrg - rnd 0 Istädtischen
Landtag , nämlich 8 von 16 , sind Social¬
demokraten . Sieben waren im ersten Wahl¬

gang gewählt , einer kn der Stichwahl . Die erhoffte
Mehrheit haben die Socialdemokraten also noch nicht
erlangt , aber , so betont der „Vorwärts "

, „ohne ihre
Zustimmung kann kein Gesetz mehr geinacht werden .
Sie werden aber hoffentlich auch im Stande sein,
einige gesetzgeberische R e f 0 r m e n durchzusetzen,
denn eine geschlossene und entschlossene Mehrheit ( ?) ,
die die Hälfte ( !) des Parlaments darstellt , kann
keine Regierung auf die Dauer ignoriren .

" Das ist
ungemein bescheiden. Offenbar hat der „Vorwärts "
schon einige Beklemmungen wegen der Verant¬
wortlichkeit , die nun die rndolstädtischen „Ge¬
nossen" zu tragen haben .

— In der heutigen Sitzung des B u n d e s r a t h s
wurden die Vorlagen , betreffend die Verleihung von
Korporationsrechten an die mit dem Sitze in Tsingtau
gebildete deutsch - chinesische Seiden -Jndustrie - Gesell-
schaft (Kolonialgesellschaft ) , sowie die Denkschrift über
die Ausführung der seit 1875 erlassenen Anleihe -
Gesetze und die Einführung pon Lohnbüchern für die
Kleider - und Wäschekonfektion den zuständigen Aus¬
schüssen überwiesen . Ferner wurde der Entwurf einer
Verordnung wegen Inkraftsetzung des Gesetzes über
die Unfallfürsorge für Gefangene vom 30 . Juni 1900

enehmigt . Ebenso wurde der Enüvurf eines Gesetzes
etreffend Weißphosphorzündwaaren genehmigt . Zn -

gestimmt wurde ferner den Ansschnßanträgen über die
vom Reichstage zu dem Gesetz - Entwürfe , betreffend
Feststellung des Reichshanshaltsetats auf 1902 ge¬
faßte Resolution wegen der gegen die Folgen von
Arbeitslosigkeit zu treffenden Versicheruiigseinrrcht -
ungen und über die Vorlage , betreffend Ergäirznng
der Ausführnngsvorschriften zum Gesetz über die
Unterstützung von Familien der zu Friedensübungen
einbernfenen Mannschaften vom 10 . Mai 1892 .

Kassel , 30 . Okt . Heute Nachmittag traf der
K r 0 n p r i n z v 0 n D ä n e m a r k auf dem hiesigen
Bahnhof ein , wo er vom kommandirenden General
des 11 . Armeekorps v . Wittich begrüßt wurde . So¬
dann bestieg der Kronprinz den bereitstehenden offenen
Wagen und fuhr mit dem Kommandeur seines
Husarenregiments nach dem Friedrichsplatz . Der
Kronprinz , der die Uniform seines Regiments trug ,
wurde voin Publikum sympathisch begrüßt . Auf dem
Friedrichsplatz hatte das Hnsarenregiment zu Fuß
Aufstellung genommen . Der Kronprinz schritt die
Front ab und fuhr sodann zum Besuch des komman¬
direnden Generals nach dem Bellevue -Schlosse . Von
hier begab er sich zur Besichtigung der neuen Hnsaren -
kaserne vor den : Frankfurter Thor . Zur Stadt zu-
riickgekeürt , folgte er einer Einladung des Offizier¬
korps seines Regiments zu einem Festmahl im Kasino .
An : Abend ivohnte er der Festvorstellnng i,n könig¬
lichen Theater bei.

Tarmstadt , 30 . Okt . In Alsfeld ging der
Wahlzettel der freisinnigen Volkspartei mit 256
Stimmen durch . Die Gegenpartei erhielt 149 Stim¬
men . Kandidat der siegenden Partei ist Rechtsanwalt
Reh . Der bisherige Vertreter Guntrum gehörte der¬
selben Partei an . In W a I d in i ch e l b a ch ist die
Wahl des katholischen Psarerrs Blum -Oberabtsteinach
an Stelle des bisherigen Abg . Heidenreich wahr¬
scheinlich .

Ausland .
Wien, 30 . Okt . In Hofkreisen verlautet , daß sich

Erzherzogin Elisabeth , die Tochter des
verstorbeneit Erzherzogs Karl Ludwig , mit dem
Prinzen Johann L i e ch t e n st e i n, dritten !
Sohne des Fürsten Alfred Liechtenstein , verloben
werde . (Str . P . )

Paris , 27 . Okt . Der B i s ch q f Le N 0 r d e z
nvo Dijon , einer der fünf Mitglieder des französt -
scheu Episkopates , welche die bekannte Petition nicht
unterzeichnet haben , veröffentlicht zu seiner Recht¬
fertigung in der „ Semaine religieuse " seiner

Diöcese eine Erklärung , der die „Augsb . Postztg /
folgende Stellen entninmit , die insoferne bemerkens
werth sind, als sie uns die Auffassung der Minoritäk
erkennen lassen : „Seit zwei Jahren ist die Ordens
frage in Schwebe ; wiederholt und öffentlich habe iE
in dieser Zeit den: heißen Wunsche Ausdruck gegeben ,
es inöchte der französische Episkopat in der Sachc
etwas thun . Hätte er intervenirt , so hätte — ich bii
dessen gewiß — die Sache eine andere Wendung ge
nommen . Ich bin nicht der einzige , der so denkt
Eine Anzahl erleuchteter Geister im Parlament ist
dieser Anschauung ; so erinnere ich inich der Wortc
eines unserer bedeutendsten Staatsmäirner , der keine,
der unserigen , sondern ein Parteigänger der gegen
wärtigen Machthaber ist, und der gesagt hat : „Mn
llnrecht hat man die so wichtige Materie des Vereins ,
gesetzes so behandelt , wie geschehen ; durch die Bischöfe
oder wenigstens unter ihrer Mitwirkung hätte die
Sache geinacht werden sollen, tun zu gutem Ende zr
komnien . Man hat es nicht verstanden oder nicht ver
stehe » wollen ; vielleicht sieht man es eines Tages eit
und endigt dann damit , womit man hätte anfanger
sollen . " Ich bin derselben Ansicht. Aber der eber
cingeleiteten Aktion vermag ich nicht zuzustimmen
Ich für meine Person wünsche ein kräftiges , mtlthigeskein schüchternes, geheimes Vorgehen — wir habe ,
nichts zu verheimlichen ; — (Bischof Le Nordez spiel:
hier auf die geheimnißvolle Art an , wie die Pctitior
zur Unterschrift cirknlirte ) . Ich wünsche eine Aktior
bei Hellem Tageslichte , wie sie einer so achtungswerthei
Körperschaft , wie der niiserigen , und einer so edler
Sache , wie der von uns vertretenen , geziemt , wie sic
Frankreich von uns erwartet und unser stets für loyali
Offenheit , Entschiedenheit und Kraft eingenommenet
Volk . Ich wünsche endlich, daß die Aktion wirklick
in Thaten , und nicht in Reden und Schriften besteht .

'
— Der Depntirte fiir Cochinchina, Deloncle , richtete
gestern an den Minister Delcass6 einen Brief
in dem er gegen die f r a n z ö s i s ch . sjam e
fische Konvention protestirt . Er führt des
Näheren aits , daß die Konvention eine unmittelbare
Bedrohung des Handels , der Kolonisation und der
Finanzen von Jndochina in sich schließe und die
Arbeit Frankreichs in Laos zu nichts mache, daß sic
ferner für Cambodja und Cochinchina die Hoffnunc
auf einen freien und sicheren Handelsverkehr mit den :
oberen Laos vernichte und Anlaß zu Konflikten nt '

.
Siam schaffe , die zu einem Zusammenstoß führc
müßten . Deloncle theilt Delcass6 weiter mit , daß r
ihn über diese Konvention im Parlamente inter
pettiren werbe .

Paris , 29 . Okt . In der beute Nachmittag statt
ebabten Sitzung des Geiueruderaths iuterpellirte
er Nationalist Caron den Polizeipräfekten

L 6 p i n e über dessen Beziehnngen zur F a m i l i e
H n m b e r t . Läpine erwiderte , er sei in fünfzehn
Jahren dreiinal in das Haus der Familie HumLeri
gekommen . Er habe keinerlei Vlißtrauen gegen dies,
Familie gehabt und gestehe, daß er ihr wiederhol «
Theatereintrittskartell geschenkt habe . Er bekenm
ferner , daß die Frau Hnmbert seiner Tochter ein
Hochzeitsgeschenk gemacht habe . Er habe hierin keine
Falle erblicken können . Das Geschenk habe er natür
lich nach der Flucht der Humbert sofort dem Konkurs
Verwalter zur Verfügung gestellt . Er erkläre aus
Ehrenwort , daß er seine Pflicht als Beamter im Falle
Humbert niemals verletzt habe . Der Gemeinderatk
nahm sodann eine von einem Nationalisten einge
brachte Entschließung an , in welcher erklärt wird , das
die Polizei , welche gegenwärftg ein rein politischer
Dienstzweig geworden sei, unter die Leitung des Ge
meinderaths gestellt werden möge . — Mehrere ,
Blättern zufolge hat der Marineminister Palletar
aiigeordnet , daß mit den Bestellungen von Dampfer
stahlplatlen nndsonstigen Bestandtheilen fiir drei in

Allerseelengedanken .
- kNachdruckverbotei-.,

g
»s düster graue », feuchten Nebelschleiern

_ tnf t nieder sich der ernste Todtentag ,

^ Manchen Schmerz und manches Leid erneuern ,
o>»ch'

kaum vernarbte Wunde bluten mag .

8lif
° Ulan ^ c Hände , die heut ' Kränze winden .
Todtengrüfte Blatt und Bliithe streu ' n,

~ e Zögerten so oft zu flechten , binden ,
* Liebe Kranz den Lebenden zu weih ' n .

nimmer welken dieses Kranzes Blüthcn ,

Si . qy
1 bie Erdenflur der Herbstwind räumt ,

lind f
öu sammeln wögst Du nie ermüden ,

'k zu weih ' n . . . O Hab
' es nie versäumt !

^ e8 schön , das letzte Grün zu spenden ,

^ ieib -
Ut'9eU Mähren jedes Blatt bcthan 'n ;

^ >aü
in Schuld , dem Leben zuzuwenden ,

Dich nicht mahn ' ei » reuig Rückwärtsschan ' n ! —

manch ' Thenre Dir zurückgeblieben ,

Die dfad Du noch kannst Blumen streu ' n ,

Storno liebe » . O und mögest lieben
* am Grabe Du nicht mußt bcreu ' n .

S><n ?
k s ' gsi Du auf die Gruft den Kranz der Schmerzen ,

Ü »d
"

/
etU' ° " ch felne Mahnung Du versteh ' » ,

^ " '
mächtniß laß ' in Deinem Herzen

kb ne Nächstenliebe aufersteh ' n !

ŝ std sw
**1*8 dann vollbracht Dein Erdenwallen ,

Und
* ncit Staub die Thräne liebend weih ' n ,

Dein N
Deinem Tag die Blätter fallen ,

-
0W ^ ftgnend in ' s Memento reih ' n . —

uhe-Oststadt . Amalie Eberhard .

Allerseelen .
Von Luise Bruhn .

- (Nachdruck verboten . !
Die welken Blätter rauschen
Wie leise Liebesklag '

,
Und müde Vöglein lauschen
Am Allerseelentag .

Mutter Natur will sich zur Ruhe legen . Sie will uns
erinnern an das Ziel , dem wir alle ohne Ausnahme ,
reich und arm , hoch und niedrig , glücklich und elend , ent¬
gegenpilgern : an den Tod .

Sinnig lenkt sie unser Auge selber darauf hin . Es ist
noch nicht lange her , da haben die Blümlein geblüht und
geduftet , und herrlicher , goldener Sonnenschein über -
flnthete Wald , Feld und Flur , und jetzt treibt der Wind
die welken Blätter rauschend vor sich her , und der Regen
schlägt gegen die Fensterscheiben .

Mutter Natur sehnt sich nach Ruhe , es geht ihr gerade
wie uns Menschenkinder . Wir sehnen uns auch nach
Ruhe , nach der ewigen , um einstens in sel'gen Höhen
verklärt herabzuschauen auf Die , die auf der Erde zurück¬
geblieben sind und deni Frieden entgegenharren .

Hinaus auf den Friedhof , zu den lieben Todten trägt
man die letzten Blumen . Es liegt eine tiefe Poesie in
dem frommen Brauche , daß wir am Allerseelentag derer
gedenken , die vor uns den Weg in die Ewigkeit ange¬
treten haben ; es ist ein schöner Gebrauch , aber auch eine
heilige Pflicht . Es gibt viele Menschen , die keine Zeit
haben , an die Heimgegangenen zu denken und diese
würden vielleicht ganz in Vergessenheit gerathen , wenn
nicht Allerheiligen und Allerseelen sie daran erinnerte ,
wenigstens eimiial im Jahre den Todten zu leben .

Wer hat auch am Allerseelentag nicht einen Verlust zu
beklagen , weni hat nicht der unerbittliche Tod in diesem
Jahre unheilbare Wunden geschlagen ? Vielleicht eine
treue Mutter , ein guter Vater , Kinder , Lehrer und liebe
Freunde sind uns entrissen . . . . wir stehen weinend an

ihren Gräbern und erinnern uns mit Wehmuth an die
lieben Verklärten . Sie ruhen nun ans auf dem stillen
Friedhof von ihrer irdischen Wallfahrt .

Sie schlafen in süßem Frieden ,
Und ruhen in Gottes Huld ,
Befreit vom Kampf hinieden ,
Erlöst von aller Schuld .

Das milde Auge einer theueren Entschlafenen tritt
mahnend vor unsere Seele , sanfte Worte tönen an unser
Ohr , wir glauben das Lächeln zu sehen auf geliebten
Lippen , die Thronen in den Augen , und im Banne dieser
Erinnerung an die lieben Todten legen wir die letzten
Blumen auf den grünumwachsenen Hiigel nieder , sprechen
ein inniges Dankgebet und scheiden von dem stillen Fried¬
hof mit wehmüthiger Trauer in , Herzen , die allein
würdig ist und uns würdig macht Allerheiligen und
Alleisceleu recht zu feiern .

O , Trost für alle Sorgen :
„Es gibt ein Wiederseh ' n,Es strahlt ein ew'ger Morgen
In sel 'gen Himmelshöh 'n ."

Kirchliche Nachrichten.
— Mainz . Für den verstorbenen Domkapitular Blanken -

berger wurde am 30 . Oktober Dekan Kirsch st ein in Gau -
Bickelheim ( Nheinheflen ) zum Domkapitular gewählt -
Das Wahlrecht hatte diesmal das Domkapitel .

Tliellter, Konzerte , Kunst und Wiffenschllft .
Karlsruhe , 31 . Oktober .

v. 8t . Grohh . Hostheater . Tie gestrige abermalige
Wiederholung des reizvollenOperchens „Das goldene
Kreuz " gibt uns Veranlassung , den vorzüglichen
„ Sergeanten Bombardon " des Herrn Lord mann auf 's
Neue zu erwähnen . Fräulein Warmersperger
schien nickt recht disponirt , führte aber ihre Parthie
dennoch wirksam durch . Für Fräuiein Etthofer ist

die Aufgabe der „ Therese " keine günstige , sie liegt ihi
stimnilich zu hoch und es verdient daher nni so mehr
Anerkennung , daß sie ihr dennoch wirksame Momente
verlieh . Fräulein Etthofer ist keine Soubrette , und ftp
solche ist doch die Rolle eigentlich geschrieben ; Erstell
niüßte Parthien singen , die mehr im Rayon der Altistii
liegen .

Wenn kürzlich unser verehrter Kollege von
der „Landeszeitung " anläßlich der Aufführung einet
Stückes behauptete , das Publikum habe sich durch gan ;
unmotivirtes Lachen „ bis in die Knochen blamirt " .
so können wir ihm nicht so ganz Unrecht geben . Di «
Handlung des „ goldenen Kreuzes " hat so viele weh-
müthige tiefernste Erinnerungen an den schrecklicher
Rückzug der großen Armee aus Moskau (1812 ), wr
Hunberttausende elendiglich um 's Leben kamen , daß bet
denkende und fühlende Zuschauer vom Ernst der
Situation ergriffen wird . In dem Momente , wc
„ Sergeant Bombardon " diesen Betrachtungen Ansdruc !
gibt und die Handlung ihren interessantesten Höhepunki
erreicht , kicherte» und lachten gestern eine Anzahl der
Parterre -Logen - Dämchen so fidel und „verständniß -
innig "

, daß man glauben konnte , „Pension Schöll er "
würde aufgcführt . Das ist auch ein Beleg zum Kunst¬
geschmack und zur geistigen Bildung von heute , die sick
mehr auf 's Aeußere , ans die » onvenienz , als auf
Geist , Herz und Gemüth erstreckt. Das läßt tiel
blicken!

Wie wir hören , wird nächf .
'
ns Herr Bussard der

„Tonio " in der „Regimentstochter " singen !
Herr Kull , ein Tenoranfänger unserer Hofbühne ,

soll neulich als „Gomez " im „Nachtlager vo ,
Granada " in Baden -Baden einen hübschen Erfolg
gehabt haben . Das dortige „Badeblatt " schreibt vor
ihm : „Als „ Gomez " stand Herr Louis Kull „all
Versuch " verzeichnet und n rhrlich , dieser Bersuch fiel zu
vollster Zufriedenheit aus . Der Sänger verfügt über



Bau befindliche Panzerschiffe sofort a u f g e -
, ö r t werden soll. — Wie mehrere Blätter mittheilen,
.vabsichtigt der Unterstaatssekretär für Post nnd
Lelegraphenwesen , Bärard, die Brieftauben -
Züchter mit einer besonderen Steuer zu
'«legen, weil festgestellt worden ist, daß mehrere Hun¬
dert von ihnen untereinander ihren Briefverkehr
' esorgen lassen . B6rard soll der Ansicht sein, daß die
lufsicht über die Besteuerung der Brieftauben eine
Zache der nationalen Vertheidigung sei .

Lens, 30 .Okt . Der A u s st a u d im Kohlenbecken
oon Pas -de- Calais dauert noch immer an . Der Ab-
^ordnete Basly hat dem Präfekten mitgetheilt, daß
.-r der Zusamnwnkunft mit den Vertrauensmännern
>er Kohlengrubenbesitzer , die morgen in Arras statt-
rüden soll, zustimmt.

Belgrad, 30 . Okt . KönigAlexander denkt,
vie aus vorzüglichster Quelle verlautet , gar nicht
wran, jetzt die Thronfolgefrage zu erörtern
;nd am wenigsten auswärtige Blätter melden, plötz-
ich seinen Schwager, Oberleutnant Ljunewitza als
Thronfolger m bezeichnen. Der junge Offizier weist
Glicht den Altersunterschied auf, wie ihn das Königs-
oaar wünscht , hat auch nicht jene sorgfältige Erziehung
i tir Uebernahme der königlichen Pflichten genossen,
welche das Königspaar später, wenn die Einsetzung
.'irres Thronfolgers nothwendig sein sollte, als wesent¬
lichste Bedingungen ansieht . Er soll in der Familie
Obrenowitsch aufgewachsen und erzogen sein.

New -Bork , 30 . Okt . Nach einem Telegramm
rus Willemstaä (Curacao) hat der Präsident von
llenezuela Castro mit 8000 Mann La Victoria be-
etzt . Große Massen von Aufständischen
ämmeln sich in der Umgebung der Stadt an ; sie sagen ,
ie warteten nur Verstärkung ab , um dann Castro an¬
glgreifen. Letzterer machte am Sanistag zweimal
x'rgebens den Versuch, die Aufständischen aus ihren
Stellungen zir vertreibeil. Castro hat den Eisenbahn-
oetrieb wieder aufgenommen und erhält Vorräthe aus
Caracas gesandt . Nach einer weiteren Meldung aus
Willemstad haben die Aufständischen anl Sonntag
und Montag Carupano angegriffen und sich nach
schweren Kämpfen mit Verlusten von Verwundeten
und Todten zurückgezogen.

Pucrtorico (Antilleninsel) , 30 . -Okt . In vielen
Theilen der Insel sind politische Unruhen
vorgekonimcn ; zwei Personen wurden dabei getödtet
und 10 schwer verletzt, unter Anderem drei Polizisten.

Baden .
* Karlsruhe , 31 . Oktober. Eine Berichtigung schickt

ns wieder einmal Herr Professor Böhtlingk . Es handelt
ich dabei um die Rede des Herrn Landtagsabgeordneten
fehrenbach in Freiburg , die er am letzten Sonntag im
katholischen Volksverein hielt. Da wir in unserm Bericht
-mr konstatirten , daß Herr Fehrenbach in seiner Rede
lach dem Referat des „Freib . Boten " das und das ge-

-agt habe, Hallen wir uns nicht für verpflichtet , die Be¬
sichtigung des Herrn Professors aufzunehmen. Damit
dem empfindlichen Herrn aber ja kein Unrecht geschieht,
vollen wir hier ganz zwanglos die Punkte anfiihren, die

ix berichtigt haben will. Herr Fehrenbach hat nach dem
,Freib . Boten" gesagt , Böhtlingk greife im Kolleg den
katholizismus rücksichtslos an . Das erklärt Böhtlingk
ir unwahr ; er pflege in seinem Kolleg die Glanbcns -
ehren der römisch - katholischen Kirche unberührt zu
lassen ; erhübe auch die religiösen Gefühle seiner römisch-
katholischen Hörer niemals verletzt . (!) Eines Kommen-
!ars bedarf dieser Punkt der Berichtigung nicht . Zweitens
hat Herr Fehrenbach in seiner Rede nach dem „Frei¬
burger Boten" behauptet , wenn die Studenten durch
Icharren ihrem Mißfallen über Verletzung ihrer religiösen
Gefühle Ausdruck geben , dann rufe ihnen Böhtlingk
Worte zu , wie : „Nur Viecher scharren!" Professor
Böhtlingk schreibt in seiner Berichtigung, er habe erst
als das Scharren kein Ende nehmen wollte, bemerkt ,
,daß auch Vierfüßler scharren könnten "

. Er habe auch
nicht, wie das Referat angibt, beim akademischen Senat
nach dem „Knüppel" gerufen, sondern, als die demon¬
strative Störung sich immer wiederholt habe, pflichtgemäß
dem Herrn Rektor Meldung gemacht wegeil eventueller
Schutzmaßrcgeln. Tie Bestrafung der lärmenden
Studenten sei ohne sein Zuthun erfolgt, als sich heraus¬
stellte, daß sie sein Kolleg gar nicht belegt hatten . Des
ferneren verwahrt sich Böhtlingk dagegen, daß er an
einem Tag in Achern eine zügellose Philippika gegen die
Lender'sche Anstalt losgelassen habe und am andern
Tag dem Herrn Prälaten einen ftenndnachbarlichen
Besuch machte , den dieser aus Höflichkeit angenonimen
habe, ohne von seinem Hausrecht Gebrauch zu machen .
In Ächern habe er von der Lender'schen Anstalt kein
Wort gesprochen . Herr Prälat Lender habe auch an

seiner freimiithigcn Anssprache über Erziehung keinen
Anstoß genommen, sondern ihn sogar zum Schlußakt
seiner Anstalt eingeladen.

Das ist das Wesentliche an der Richtigstellung des
Herrn Professor Böhtlingk. Er hätte sich damit eigentlich
an Herrn Rechtsanwalt Fehrenbach wenden müssen .
Wir riSkiren , daß uns jetzt auch Herr Fehrenbach eine
Berichtigung zuschickt über die Berichtigung des Herrn
Böhtlingk . Wie gesagt bringen wir die Berichtigung
nur in dieser ungebundenen Form, da uns das Preß-
gesetz gewiß nicht dazu verpflichtet , die Berichtigung der
Rcde eines Dritten aufzunchnien; abgesehen davon, daß
wir über diese Berichtigung unsere eigenen Gedanken
haben.

* Karlsruhe, 31 . Okt . .Der Hereiufall der „Wart¬
burg " ärgert die gesanimte liberale Presse furchtbar
ulld sie gibt sich alle Mühe Pfarrer Link auf alle
Weise zu diskreditier und bei seiner Behörde zu
denunzier . Auch dem „ Bad . Beob .

" werden Vor¬
würfe gemacht, daß er kein Wort des Tadels fand für
das Vorgehen des Herrn Pfarrer Link . Nun wir sind
etwas schadenfroh , wenn es sich um den evangelischen
Bund mit seinen vielen gescheidten superioren Herren
handelt und da freuten wir uns zuerst von Herzen
über den Hereinfall der hetzerischen „Wartburg " .
Warum - sollten wir da zugleich der buirdesfreurrdlichen
Presse die Freude machen , den Urheber des Herein¬
falls der „ Wartburg " zu verurtheilen ? Das besorgte
sie selbst ganz gründlich und sie geht dabei mit ab¬
sprechenden Urtheilen von unserer Seite hausiren, daß
es eine Freude ist. Wir wüßten nun allerdings nicht,
warum nicht auch wir nunmehr es aussprechen
sollten , wie wir es privatim gleich anfangs thaten,
daß wir das Verhalten des Herrn Pfarrers Link nicht
billigen und es ist kein Zweifel daran , daß es nach der
katholischen Moral unerlaubt ist, einen Brief zu
schreiben und Manöver zu machen , wie dies im Fall
Link geschehen ist. Aber wir haben es schon ausge¬
sprochen, daß nach unserer Auffassung eine gar zu
scharfe Verurtheilung des Thuns des Pfarrers Link
mit Kanonen nach Spatzen schießen heißt . Wir lassen
uns durch möglichst scharfe uud verdammende Urtheile
der Bündlerpresse nicht bewegen , den verdienten
Hereinfall der „ Wartburg " durch unerbittliche Kritik
des Fallstellers zu überkleistern. Das Thun Links ist
nicht dcßhalb schärfer zu verurtheilen , weil die Los
von Rombrüder nnd ihre Trabanten hereingefallen
sind, sondern es ist einfachhin als unerlaubt anzu¬
sehen, weil die katholische Moral es verbietet. In der
Absicht des Herrn Pfarrers war sein Thun eine List ,
mit der er die „Wartburg " zwang, ein Nrtheil zu ver¬
öffentlichen über die Los von Rombewegung, welches
die „Wartburg " sonst nicht veröffentlicht hätte . Die
subjektive Schuld des Herrn ist deßhalb nach unserer
Auffassung eine geringe und und verdient nicht die
scharfe Verurtheilung wie wir sie auch in Centrums¬
blättern gelesen haben.

Wir wollen hier noch anführen , was Herr Land¬
tagsabgeordneter Fehrenbach in Freiburg über den
Fall sagte nach dem Bericht des „ Freib . Boten" :

„ Welcher Juvel geht jedesmal durch die liberalen Blät¬
ter , wenn sie melden können , ein Katholik sei vom Glau¬
ben abgefallen; welche Freude vor einigen Tagen als sie
glaubten , Pfarrer Otto Link in Großschönach habe diesen
Schritt gethan ; weches Vergnügen, daß sich ein „ frei-
müthiger" Priester gefunden, der sich zur Los von Rom-
Bewegung bekennt ! Was Herr Pfarrer Link gethan, ge¬
fällt mir nicht , ich hätte gewünscht , der Herr hätte seine
Zeit fruchtbarer angewendet. Redner könne sich denken,
daß ein Mann in schwere Glaubensnöthen kommen kann ;
auch daß ein Priester sich in philosophische Systeme der
Neuzeit vergrübelt uud von Zweifeln geplagt wird . Aber
das könne er sich nicht denken, daß die Plattitüden einer
„ Wartburg " einen katholischen Priester wankend machen
können .

"
Aus Bayern wird uns von einem Leser des „ Freib .

Boten" zu der Sache geschrieben :
Dem „Freib . Boten" ist große Ehre widerfahren.

In Nr. 803 der „Münch . Neu. Nachr .
" wird in einer

Karlsruher Originals? ) °Korrespondenz die scharfe
Verurtheilung des Grohschönacher Pfarrers durch den
„ Freib . Boten" dem „ liberalen Erdkreis" zur Kennt¬
nis; gebracht , aber lediglich bis zu dem Passus , wo
vom angeblichen Gebrauch des Kircheusiegels die Rede
ist. Alles übrige verschweigt das Münchener „ Welt-
blatt " wohlweislich .

Dieser eigenthüniliche Vorgang gibt unseres Er¬
achtens zu denken . Er beweist, daß die liberale Presse ,
soweit die deutsche Zunge klingt, jede Gelegenheit auf¬
greift, um den Pfarrer Link hinsichtlich seines , auch
von uns nicht gutgeheißenen Verfahrens gründlich zu
verdonnern. Wir wollen in solchen Fällen der katho¬
lischen Presse keineswegs den Mund verbunden wissen ;
es gibt aber iinmerhin Grenzen, welche auch im Falle
des Nichteinverständnisses doch unbedingt eingehalten

werden sollten . Bei aller Mißbilligung des Link 'schen
Briefwechsels ist es jedenfalls etwas weit gegangen,
wenn im „ Freib . Boten" zwischen den Zeilen zu lesen
ist, Pfarrer Link sei kein echter Katholik. Wir em¬
pfehlen im „Falle Link " dringend etwas mehr Ruhe
und Ueberlegung im Artikelschreiben , seien es nun
solche pro oder contra .

<2 Baden - Baden , 30. Okt. Die Delgirten der
nationalliberalen Jugendvereine des Groß-
herzogthmns Baden werden am Sonntag , den 9 . Nov .,
z » einer Besprechung betr . Gründung eines Landes¬
verbandes zusammentreten.

Kleine badische Chronik .
X Buch a . Aboru , 30 Okt . Erhängt im Walde

aufgefundcn wurde der seit letzten Freitag vermißte 18 Jahre
alte Sohn des hiesigen Sonnenwirths Gott ried Rodemer .

rf Kipprnheim , 30 . Okt . Gestern Vormittag brach in
der Obergasse Feuer ans , welches die zusammengebautcn
Anwesen des Meier Anerbacher , Kaufmann in Karlsruhe,
LazarnS Meier, Kaufmann , Emil Ehret, Wagner, und
Anglist Holderer H, Taglöhner hier, vollständig einäscherte.
Die in einem der brennenden Häuser liegende Leiche einer
Frau mußte in einem Nachbarhanse untergebracht werden .
Der Gebändeschaden beträgt ungefähr 7800 M. , der Schaden
an Fahrnissen 18,000 M. Alle Geschädigten sind versichert.
Die Ursache des Brandes ist »och unbekannt .

X Lahr, 30 . Okt . Der in Baden-Baden verstorbene
Rechtsanwalt I . B . Göring hat dem hiesigen Reichs-
Waisenhanse 8000 Mark vermacht .

(£ Freidur >, 30 . Okt . Zur Warnung der GaS -
konsumeuren sei folgender Fall von hier mitgetheilt:
Ein Herr besuchte vor einigen Tagen eine Anzahl Geschäfte
mit größerem GaSkonmm und bot „ Macdonalds-Schutzringe "
an . Wie man aus dem bei dem Kaufe abgegebenen Garantie¬
schein ersehen konnte, sollten die Ringe die Cylinder vor
Zerspringen schützen , was jedoch nicht der Fall ist. Nun
hat eine hiesige Firma , um der Sache auf den Grund zn
kommen, an die angeblich in Frankfurt a . M. existirende
Schutzring -Fabrik geschrieben, wie sie sich zu der gegebenen
Garantie verhalte . Diese Postkarte kam mit dem Vermerk
„ Firma erloschen" zurück . Augenscheinlich hat man cs hier
mit einem Schwindelunlernehmen zu thun.

-s- Triberg , 30 . Okt . In der Industrie ist in letzter
Zeit ein weiterer Anzug zu verzeichnen. Fast sämmtliche
hiesigen Betriebe arbeiten über die Zeit . Die Eisengießereien
gehen sehr streng . Hoffentlich hält es recht lange so an.

D Furtwangen , 30 . Oktober . Die Uhrenfabriken
lasten gegenwärtig über die Zeit arbeiten, ein Zeichen, daß
die Nachfrage nach diesem Artikel stärker geworden ist. Doch
hört man immer noch über die Preise llagen.

3 ) Konstanz, 30 . Okt . Der große Garten des ehemalig.
Hofrath Seiz'schen Gutes zwischen Pulvcrthurm nnd Rhein -
thonhurm, einer der schönsten Plätze der Stadt , ging für
40,000 Mark an das Kloster Zoffingen über. Die Lehr¬
schwestern werden ein großes Schulhaus darauf erbauen
lassen.

-j- Konstanz , 30 . Okt . In der Löwenbraucrei Huber
ist gestern ein weiteres Reh . vergiftet worden . Auch
Fasanen, Eichhörnchen nnd früher ein Hund find einem
solchen Bubenstreich zum Opfer gefallen .

tteber die Insel Reichenau und ihre
Geschichte

sprach am Mittwoch Abend , wie bereits erwähnt , Herr
Stadtpfarrcr Dr . W e h r l e von Philippsburg im katho¬
lischen Mäniicrvereiri „Constantia" hier. Schon unser
vaterländischer Dichter Scheffel habe , so führte der Redner
ungefähr aus , di« Schönheiten und den Werth Reichenaus
erkannt und gerühmt niit folgenden Worten : „Reichenau— du grünendes Eiland , wie bist dn gesegnet ! Reich an
Schätzen des Wissens und hl . Sinn der Bewohner, reich
an des ObstbaumcsFrucht nnd der schwellenden Traube des
Weinstocks . .

" Damit ist die geographisch -ethno¬
graphischer Bedeutung der Bodensee -Jnsel treffend
geschildert . Dieselbe trägt die drei gesegneten Ortschaften:
Oberzell, Unterzell und R . -Münster , und bietet in ihrem
höchsten Punkte, der Hochwart' , eine entzückende Fernsicht.
Ein Eiland von etwa \ V-i Stunden Länge und einer hal¬
ben Wegstunde in die Breite , ist Reichenau einem Obst¬
garten und Weinberg vergleichbar, dessen Erträgnisse für
die Bewohner eine gute Einnahmequelle bilden . Wie an
den Produkten des Bodens, so ist die Insel auch reich an
Schätzen des Wissens , ist doch dort schon im 8. Jahrhundert
efiie Hochschule gegründet worden, die an Bedeutung alle
andern Bildungsstätten der damaligen Zeit überragte , und
heute noch finden sich in aller Welt werchvolle Bücher ans
der berühmten Reichenaner Bibliothek. Aber auch was
Scheffel von dem biederen Sinn der Bewohner sagt, trifft
in vollem Matze zu . Aufrichtige Frömmigkeit, gepaart
mit echter Vaterlands - und Heimathliebe, ist dort wie in
nur wenigen anderen Gegenden zn Hanse , die Mgeschie -
denheit der Insel bedingt ein arbeit - und genügsames Le¬
ben der Landleute . Die Vorzüge des Reichenaner Weines
sind überall bekannt , der dortige Winzerverein besitzt einen
Weltruf ; ebenso finden die Erzeugnisse des Obst - und Ge-
inüsebanes im In - und Ausland starken Absatz. Und wenn
Scheffel den Ruhm Reichenan 's „weithin schallen" läßt ,
so entspricht auch dies ganz den Thatsachen. Der Fremden-
bcfuch ist den Sommer über sehr enorm. Aus aller Herren
Länder komnien die Leute dorthin , um sich an den Natur¬

eine starke Tenorstimme dunkleren Timbres, die in allen
Lagen wohlgebildet klingt und die sich insbesondere sehr
lragfähig erwies ; dadurch, daß der Sänger mitunter
den Mund bei der Tonbildung zu geschlossen hielt,
klangen einige Tone gepreßt, doch dürfte einiges Studiuni
hier sofort ausgleichend wirken . Immerhin darf man
diesen „Versuch " als völlig gelungen bezeichnen .

" Es
würde das hiesige Publikum gewiß interessiren, den
talentirten Novizen auch zu hören, vielleicht bietet ihn:
die Direktion Gelegenheit, sich auch hier vorzustellen;
unsere Bühne kann ja Tenöre ohnehin nothwendig
brauchen .

— Bnntes Theater in der Festhalle. Nachdem es
den Mitgliedern der Hoftheaterpensionsanstalt im
vorigen Winter gelungen ist, durch verschiedene Veran¬
staltungen den Fehlbetrag , unter denen die genannte
Anstalt seit längerer Zeit zu leiden hatte, um ein Be¬
deutendes herabzumindern, wollen sie auf halbem
Wege nicht stehen bleiben und erneute Versuche machen,
der bedrängten Kasse in ausgiebiger Weise hilfreich
beizuspringen . So wird zunächst am 16 . November
in der Festhalle wiederum eine bunte Theater-
aufführung stattfinden, deren Programm ein geradezu
glänzendes genannt werden kann . Die Darbietungen
selbst versvrechen eine Ueberfiille von Humor , und da
,»gleich die ersten Kräfte unserer Hofbühne in's
Treffen geführt werden , ist an einem Erfolge des
Abends wohl nicht zu zweifeln . Dem Pnblikuni
Karlsruhes aber ist bei diesen Veranstaltungen Ge¬
legenheit geboten , auf die angenehmste Art seine Theil-
nahme für ein Institut kund zu thun , das zu den be-
rücksichtigeuswerthesten unserer Stadt gehört.

* ^ *
*

— Von Hochschulen . Die Heidelberger Univer
>tät gibt ihre Verordnungen über das Fraueustud inm
euerdings bekannt . Danach werden Frauen als
irdentliche Studirende zur Immatrikulation unterie » selben Bedingungen wie die männlichem Stu¬

denten zugelasscii . Da keine einschränkende Benierkung
gemacht ist , kann die Zulassung offenbar auch bei der
juristischen Fakultät erfolgen , die sich bisher den
Frauen gegenüber durchaus ablehnend verhielt. Als so¬
genannte Hörerinnen lassen dagegen die Protest thcol. philo¬
sophische nnd natur-wissenschaftlich -matheniatischeFakultät
Danien mit hinreichender Vorbildung doch ohne Neife -
zeugniß, und die medicmische Fakultät solche Frauen, die
an einer deutschen oder glcichwerthigen ausländischen
Universität die medicmische Doktor- oder Arztprüfung
abgelegt haben, mit Genehmigung der einzelnen Doccnlen
zum Besuche der Vorlesungen innerhalb dieser Fakultäten
zu . Tie Erwerbung des philosophischen und natnr-
wissenschaftlich - mathematischen Doktorgrades unterliegt
denselben Bedingungen,tz wie sie die Promotionsordnung
vorschrcibt. Es wird jedoch unter allen Umständen ein
vorausgehendcs Studium an der Universität Heidelberg
verlangt . Bei der am 20 . Okt. in Heidelberg vorge-
nommeiien ersten Immatrikulation wurden einge¬
schrieben : in der theologischen Fakultät 16, in der juri¬
stischen 83, in der medizinischen 44, in der philosophischen
50 und in der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakul¬
tät 42, znsanimen 245 Studierende .

Im Scnatssaal der Universität zu Bonn fand am
29 . Oktober um halb 2 Uhr die feierliche Immatri¬
kulation des Prinzen Eitel Friedrich , des
zweitältesten Sohnes des Kaisers , in Gegenwart des
deutschen Kronprinzen statt. Der Kurator , von Rotten-
burg, die Mitglieder des Senats , sowie die Lehrer des
Prinzen waren im Senatssaale versammelt , als die
beiden Prinzen und ihr Gefolge, geleitet von dem Rektor,
dem Proreklor , dem Dekan der juristischen Fakultät uud
dem Universitätsrichter , erschienen . Ter Rektor , Geh.
Rath Zitclmann , richtete eine Ansprache an den Prinzen ,
nahm ihm den Handschlag auf treue Befolgung der aka¬
demischen Gesetze ab , ließ ihn sich in das Album der
Universität cintragen und überreichte ihm dann die
Matrikel . Der Dekan der juristischen Fakultät , Geh.

Rath Bergbohm , übergab hierauf dem Prinzen das
Testirbuch und der Universitätsrichter die Erkennungskarte .

Der Privatdocent für römisches und deutsches bürger¬
liches Recht an der Universität Breslau , Gerichts¬
assessor I)r. jur . Kleinada m , wurde als Extraordi¬
narius für dieselben Fächer als Nachfolger des Professors
Dr . Paul Krückmann an die Universität Greifswald
berufen. — Der o . Professor der Physik an der deutschen
Technischen Hochschule in Prag , Dr . I . Pulnj , wurde
znm o . Professor der Elektrotechnik , und der Privatdocent
und Adjunkt der deutschen Technischen Hochschule in
Brünn , Tr . I . Tuma , zum a . o . Professor der Physik
an der deutschen Technischen Hochschule in P r a g er¬
nannt . — Bei der Rektorats - Uebergabe an der Tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt wurden zn Doktor -
Ingenieuren honoris causa ernannt der Geh . Rcgie-
rungsrath Professor Müller -Breslau an der Technischen
Hochschule zu Charlottenburg und der Direktor der ver¬
einigten Maschinenfabrik Augsburg und Maschincnbau-
gesellschaft Nürnberg A . Nieppel in Nürnberg .

— Auszeichnungen . Aus Anlaß der K u u st -
cr ri s st e l l u u g in Düsseldorf sind verliehen
worden : die große goldene Medaille für Kunst dem
Maler Ferdinand F a g e r l i n in Düsseldorf und
dem Maler Heinrich Zügel in München ; die kleine
goldene Medaille dem Maler Wilhelm v . Diez in
München , dem Maler Adolf Lins in Düsseldorf,
dem Maler Walter Peterserr in Düsseldorf , dem
Bildhauer Heinrich E p l e r in Dresden , dem Bild¬
hauer Karl I a n s s e n in Düsseldorf, dem Architekten
Joseph Kleesattel in Düsseldorf, dem Maler
Theodor F u n ck in Düsseldorf, dem Maler Otto
Hier l-Deronco in München , deni Maler F . E .
L a s z l 6 in Budapest, dem Maler Max Pietsch -
m a n n in Dresden -Loschwitz , dem Maler Ernst
Hausmann in Berlin , dem Maler Ludwig Will -
r o i d e r in München und dem Maler Eugen

schönhciten der Insel , wie an den Knnstschätzen des Mü"'
sters und des alten Klosters zu erfreuen.

Die weltgeschichtliche Bedeutung Reichenau «
reicht zurück bis in die Römerzeit. Im Buch des römisch«"
Geschichtsschreibers Tacitus finden sich Andeutungen ,
wonach die Insel schon vor Christus als befestigter Ort b«*
den Römern bekannt war . Nach Einführung des Christel
thnms durch den hl . Primin im Jahre 724 trat Reichenau,
das ursprünglich Sintlaz hieß , in engste Berührung M»
dem Kaiserthum des deutsch- römischen Reiches . Unter de "*
Einfluß des Kaisers Karl Martell gründete Primin ei"
Benediktincrkloster, das späterhin zu so großer Berühmt
heit gebangte . Besonderer Gunst erfreute sich das Kloster
durch die Karolingischen Regenten ( 768—918 ) , Karl de"
Großen , Ludwig den Frommen und Karl den Dicken, der
auch dort seine Gräbstätte fand . Am Schluffe der Kar»'
lingerzcit erhielt das Kloster den Namen Reichenau , de »
dasselbe auch in der That vierdiente. Es übertraf an Be^
sitz und Macht, Ansehen und Freiheiten alle andere "
Reichsabteien und hatte viele auswärtige Besitzunge"-
Aber auch die Ottonen ( 819—1024 ) , Otto I . und Heim
rich II . wendeten .dem Kloster ihre besondere Sorgfalt zu!
unter Letzterem wurde -der Grund zu der später so lP
rühmten Bibliothek gelegt. Ebenso erwiesen sich die fränkn
schen Kaiser ( 1024—1125) Konrad II . und Heinrich V . als
große Wohlthäter der Abtei Reichenau; dann die Hohem
staufen ( 1125—1272 ) Konrad III . und Friedrich I ., sie au«
wußten den Segen eines Klosters in damaliger Zeit
schätzen und wetteiferten in Gunstbezeugungen gegen d"
Ordensleute . Sie haben eben erkannt, daß echter Patrim
tisnms im religiösen Bewußtsein seine Grundlage findet,
und wenn heutzutage die Feinde der Kirche nicht müde
werden, zu rufen , man müsse die Katholiken von Ro"*
losreißen , um sie patriotisch zu machen , so ist das der hem
linsinn . Wenn gar zu den lautesten Schreiern ein abge<
fallener Abbe gehört, der für Judaslohn im Lande Hern "»
reist, um für die Los von Rom-Bewegung Propaganda
zu machen , so haben wir dafür nur ein Wort der tiefste"
Verachtung. (Bravol ) Aber auch inniges Mitleid empfi "'
den wir mit einem Manne , der sich so weit vergesst"
konnte , seine heiligsten Eide beiseite zu setzen und mit diestt
Frevelthat noch zu prahlen . Möge ihn Gott vor seinei"
Tode die Gnade der Belehrung schenken !

Nach der Karolinischen Zeit begann der Glanz d^
Reichenaner Stifts allmälig zu erbläffen. Die Fürs»
bischöfe von Konstanz erhoben Anspruch auf dasselbe um
allmälig hörte die weltgeschichtliche B edeutnng Rä '
chenan 's auf . 1535 wurde die Abtei mit dem Fürstbi^
thum Konstanz vereinigt , und damit verlor das Klostcl
seine Selbständigkeit; an Stelle der Aebte traten
Vögte oder Priore . Der Konvent machte lange Zeit him
durch viele Anstrengungen, die Selbständigkeit des Klm
sters wieder zn erlangen , allein umsonst . Im Jahre 17?*
schickte man die noch vorhandenen Mönche gewaltsam
andere Klöster und entlief; die Novizen . Von da an vc »
sahen Patres aus verschiedenen Stiften den Gottesdienst
bis die Abtei 1802 mit dem Bisthum Konstanz säkularistsi
wurde nnd an Baden kam . Jetzt sind die Bewohner Ne"
chenan 's eben auch wie die airdern nur einfache Bürger
Bezirksamts Konstanz . Wiederholt ist das herrliche Flem
chen Erde fürstlicher Besuche gewürdigt worden von Ka"
ser Wilhelm l . und Kaiser Friedrich III ., und jedes !»"*
sind die Herrscher von dem patriotischen Völkchen mit wa"*
mer Begeisterung empfangen worden.

Die k i r ch e n g e s ch i ch t l i ch e Bedeutung Reichenaus
steht seiner weltgeschichtlichen keineswegs nach. Dem V-
Pirmin , der 724 das Kloster gründete, schlossen sich alm
bald 40 Adelige zu gemeinsainem Ordensleben an . Die»
haben den Geist der klösterlichen Gemeinschaft richtig
faßt und den hohen Werth derselben zu würdigen gclvud-
Heutzutage haben Viele für solche Dinge kein Bc "
ständnitz mehr, ja man ist dermaßen in Vornrtheilen gell«"
die Klöster befangen, daß viele dieselben in der heftig >:e>
Weise bekämpfen zu müssen glauben . Von einem badisclst "
Professor wird erzählt , daß er einmal vor die Pforte ei »";
Klosters gekominen sei und um Aufnahme nachgesi»"*
habe. Da man aber dort nur denkfähige , bescheidene Leute
und logische Köpfe gebrauchen konnte , so wurde er abgst
wiesen , da er keines von beiden besaß . Daher auch ?>e
große Aibneignng dieses Herrn und seine wüsten Hetzercie**
gegen die Klöster . (Heiterkeit. ) .. . .

Die weitere Entwickelung des Klosters Reichenau lE
sich in fünf Perioden einthcilen : 1 . Bis zur Mitte de»
9 . Jahrhunderts war für dasselbe eine Periode des Gl"*"
zes . Der gelehrte Abt Waldo legte ums Jahr 810 de"
Grund zu der loeltberühmten Bibliothek, die dann ""
Hatto I . erweitert wurde. Hunderte von -Mönche
Tag und Nacht beschäftigt , die Werke der Gelehrten^
zuschreiben . Manche von unser» Professoren würden st"**'
neu Über die Gelehrsamkeit jener Mänuer , Ivenn sic übe*
Haupt im Stande wären , deren Schriften zu entziffes»
Und wie stände es heute um die Wissenschaft , wenn
nicht die Mönche eine so solide Grnndlagc gcschaffcil
ten ? Es folgte dann als Abt der Zollerngraf Mein *"
( 838 ) , der die Kataloge für die Bibliothek anfertigcn lich '
es ist dies derselbe Meinrad , der später das Kloster E>*
siedeln gründete, dann als Märtyrer starb und heilig
iprochen wurde. 2 . Den höchsten Glanz erreichte Rcichei"*^
unter Walafrid Strabo ( 849 ) , der , abgesehen von >■* .
Heiligen, als der größte Mann der ersten neun JE
hunderte gerühmt wird . Unter ihm zählte das Klo !»
700 Mönche , die Klosterschule 500 Studenten . Es f"E
Hatto III . ( 913 ) , der als Bankünstler Großes schuf ; u .
erbaute er die durch ihre Malereien berühmte Kirche *
R .-Oberzell und andere Werke, die heute noch die Bew""

— Eine Erfindung aus dem Gebiete der P h o t *?
g r a p h i e erregt zur Zeit in Fachkreisen grE
Interesse . Es handelt sich um ein durch D . R -.

' ^
geschütztes Verfahren zur Entwickelung nnd F e r t >
st e l l n n g photographischer P l a t t c
b e i Tageslicht , und zwar durch einfache "
Wendung eines Vorbades ohne jeden neuen Bkechas*^
mns , also gewissermaßen um ein Photograph *̂

ohne Dunkelkainmer. . . .. ..
— Ein dänische » National -Denkmal an der KlE

Bucht wird , wie ans Kopenhagen gemeldet, K
Erinnerung an die großen Seeschlachten in den J " *>*).,
1677 und 1710 errichtet werden. Die Kosten des ME
inents, das sich als großer Marmorobclisk erheben 1° 1
sind auf 10,000 Kronen veranschlagt worden.

— Vom Theater. Die königlich sächsischeHofttzcchu
Intendanz in Dresden hat das beabsichtigte
Sarah Bernhards an der DresdenerHofbühne E
gehoben und alle weiteren Unterhandlungen abgcbroK

* ,
D^ . Gründe sind finanzieller Art. Die Nachricht #*7,in Kunstkreisen großes Aufsehen . Auch in Leip ^
unterbleibt das Gastspiel aus dem gleichen Grund «-
Josef Laufs hat. wie aus Wiesbaden u>itg»E
wird , mit dem Wiesbadener Hoftheater - Jntciida »^
v . Hülsen - in Gardone Aufenthalt genommen.
wird dcr Dichter mit dem Leiter der Hofbiihne^

L,
neues Hoheuzollern-Drama „ Un term St » r m h ut ^
sprechen, in dem dcr Große Kurfürst auf dcr
erscheint . — Gerhard Hauptmann ' s neuestes 4-

j,
„ Der arme Heinrich " istvonder Dresdener
hcatcr- Generatdirektion zur Aufführung angenow'* (

worden. — „ Fanst ' s Verdammniß " von
Berlioz wird am 30 . d . M . zum ersten Male
einer deutschen Bühne im Hamburger Stadttve^
aufgeführt werden, und zwar in der theatralischen
Leitung von Günsbourg. Ter Bearbeiter ist der ^
des Theaters in Monte Carlo, daS in der verM*^
Spielzeit zuerst den Versuch unternahm , „Faust "
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^eeung der Architekten erregen und ihnen zum Vorbild
dienen. Der nächste Abt , Wittigowo , war ein Mann des
Glanzes ; er lieh 20 Kirchen erstellen und mit aller Pracht
ausstatten , wofür ihm reiche Stiftungen zu Gebote stan¬
den . Daneben fehlte es nicht an wohlthätigen Stiftungen
und cs läßt sich auch hier wieder erkennen , daß das @k
Ce? e von der „ tobten Hand " nur ein albernes Märchen ist,
" funden von Böswilligkeit und Unkenntnih . Gäbe es heute
u »ch „ och solche wohlthätige Klöster , dann brauchten wir

^ nie Vereine gegen Haus - und Strahenbettel und andere
Maßnahmen gegen die moderne Maffenarmuth . 3 . Die
Glanzperiode der Abtei Reichenau erhielt sich unter Verno
i10l8 ) , der als Musiker große Berühmtheit erlangte , Ste
Ouinbec eines neuen Notensystems wurde und eine Sänger -
schule ins Leben rief , sowie unter Hermann dem Lahmen
n054 ) , der das von Ersterem Geschaffene auf dem Gebiete
der Musik praktisch verwerthete und eine Reihe werthvoller
Kompositionen hinterlieh . Neben der Musik wurden aber
?uch alle andern Wissensgebiete sorgfältig gepflegt und
"nnrer erwies sich das Kloster als eine Pfanzstätte der
Frömmigkeit und Gelehrsamkeit . 4 . Nach Hermann d . L.
-rat ein kleiner Verfall ein , verursacht durch die Kämpfe
des Kaisers im 12 . und 13. Jahrhundert und den raschen
Wechsel der Aebte . Dann folgte ein Aufflackern des alten
Glanzes unter Friedrich von Wartenberg ( 1427) . 5. Mit
?rm Jahre 1608, als die Abtei Reichenau auf Betreiben
des Fürstbischofs Hugo von Landenberg dem Bisthum
»lonstanz inkorporirt wurde , beginnt der Zerfall des Klo
llers . Dasselbe wurde jetzt nur noch durch einen Prior
verwaltet , und mit der Selbständigkeit schwand auch dessen
innere Bedeutung und äußere Macht . Wohl machten
einige Aebte , !oie der Fürstbischof Graf Fugger ( 1604)
-i- A . noch Anstrengungen , um Reichenau seine frühere Be¬
deutung zurückzugewinnen , aber es fehlte die treibende
straft , das Selbstbewußtsein der Konventualen . Mit durch¬
weg 12 Mönchen fristete der Konvent nur noch ein kümmer -
»ches Dasein , bis im Jahre 1802 das Kloster aufgehoben
stiid eine Pfarrei daraus gebildet Ivurde . 1800 wurden
drei Pfarreien errichtet , die heute noch bestehen : Reichenau -
Munster , Ober - und Unterzell .

, Wenn auch das Kloster Reichenau den veränderten
aeitverhältnisse hat weichen müssen , so dürfen wir doch
?.?ffc» , daß es , so Gott will , wieder aufleben wird . Wie
wiinte es auch anders sein , da doch unser erhabener Mo¬
narch, den Traditionen seiner Vorfahren getreu , den Be¬
nediktinern eine so große Hochachtung, entgegenbringt ,
» iogx bald die Zeit kommen , wo die Mönche durch ihre
^ehre und ihr Beispiel auch in unserem Heimathlande das
kvort von der Autorität , von Gehorsam gegen Gott und
Kirche , gegen Fürst und Vaterland , in alle Welt hinaus -
EUfen . Dann ist der schönste und liebste Wunsch unseres
hüten katholischen Volkes erfüllt . (Stürmischer , nicht
endenwollender Beifall .)

(Violine ) eine würdige Vertreterin dieser Richtung sein und
möchten wir nickt Unterlasten , Freunde kirchlicher Mustk
auf dieses volksthümliche Concert aufmerksam machen zumal
die Preise von 1 M . für das Schiff und 50 Pfg . für die
Emporen äußerst mäßige sind.

— Kaninchen - Ausstellung . Samstag , den 1 . Nov .,
10 Uhr VormiltagS , findet die Eröffnung der vom Kaninchen-

zuchlverein Karlsruhe in der Städtischen Ausstellungshalle
veranstaltete Kaninchen-Ausstellung statt .

— Die Karlsruher Lokalbahn hat anläßlich des

Friedhossverkehrs über Allerheiligen für den 31 . Oktober ,
1 . und 2 . November zahlreiche Tageszüge zwischen der
Stadt und dem Friedhofe zwischen den kursmäßigcn Zügen
eingelegt .

* Die Sonuenfinsterniß , die der Kalender für heute
früh angekündigt hatte , ist programmgemäß eingetroffen ,
war aber , um dieselbe zu beobachten , weder ein berußtes
Glas , noch ein durchlochter Pappdeckel oder sonst eine Ge-

fichtswaffe nothwendtg . Frau Sonne hatte es nämlich vor¬

gezogen, stch den Blicken der neugierigen Erdenbcwohncr zu
entziehen ; fle hüllte sich in einen undurchdringlichen Wolken-

schleier, so daß weder von ihr selbst , noch von ihrer Vcrfin
stcrnng etwas zu sehen war . Den ganzen Vormittag trat die

hohe Frau nicht mehr aus ihrer Zurückhaltung hervor . sie

hieß im Gegentheil ihren getreuen Jupiter Pluvius in Aktion

treten , und es herrscht heute bei gelindem Regen ein recht

trübseliges Herbstwetter , wie geschaffen für die Aüerseelen-

stimmung.
* *

*

-s- Bulach - Beiertheim . Die katholischen Ar

beiteroereine halten am Sonntag , den 2 . November ,
ihre gemei nsamc Versammlung in Bulach in der

Traube " ab . Beginn Nachmittags halb 4 Uhr . Hierzu
sind einige intereffante Vorträge in Aussicht gestellt. Die

Mitglieder werden um recht zahlreiches Erscheinen ircund -

lichst gebeten . — Die Sparbücher nicht vergessenl — Freunde
und Gönner find herzlich willkommen.

Lokales .
Karlsruhe , 31 . Okt.

. Aus dem Hofbericht . Der Großhe ^ og und die Groff
?" zogin sind am 29 . d. M ., Abends halb 9 Uhr, von Koburg
oogereist und über Eisenach und Frankfurt gestern Vor -
ültttag halb 10 Uhr hier eingelroffen . Bei der Ankunft
wurden dieselben von den Erbgroßhcrzoglichen Herrschaften,
welche vorgestern hier augekommen waren , am Bahnhos

^wpchngen. Der Großherzog nahm von 11 Uhr au den
« orlrag des Finanzministers Dr . Buchenberger und von
^ Uhr an denjenigen des GeheimerathS Freiherrn v . Dusch

^ lgegen. Von 3 Uhr Nachmittags an folgten die Vorträge
**8 MajorS von Woyna und darnach dcS Präsidenten Dr .
Nicolai.
. Um 4 Uhr 43 Minuten erfolgte die Abreise des Groß -

Arzogz und der Großhcrzogin nach Baden gleichzeitig mit

Grbgroßherzoglichen Herrschaften, welche fich nach Baden -
wkUer begaben .
„ ,& Katholischer Mänuerverei « „Badenia " (Stadt -

Ml,Mühlburg ) . Am Sonntag fällt , weil Vorabend von
Allerseelen, die Versammlung aus .
nj (J ) FidelitaS . Die Mitglieder der „ F i d e l i t a s "
Verein für katholische Kaufleute und Beamten , werden
auch a, , dieser Stelle auf die am Dienstag , de » 4 . und
11 . November d . I ., Abends 9 Uhr , im Vereinslokal statt -

fittdendeu ordentlichen Generalversammlung aufmerksam

gemacht . Im Interesse der schönen gemeinsamen Sache ,
wird eine ausnahmslose Bctheiligung erwartet .

* Versammlung . Der V e r e i n z u r W a h r u n g
der Jnteressen

' des Detailhandels hielt ge¬
stern Wend im Schrempp

' schcn Saale 111 eine Versamm¬
lung ab , in welcher Stellung genommen wurde gegen die
boni Stadtrath beschlossene Keine Erweiterung der Sonn¬

lagsruhe für die Handlungsgehilfen , wonach jeder zweite

Sonntag für dieselben freigegeben lverden solle . Wir wer¬
ben über den Verlauf der Versammlung noch näher be¬
richten.

X Jnstrumcntalvcrcin - Kirchenconcert . Wie aus
bem Juseratentheil zu ersehen, veranstaltet der äußerst rührige
onstrumentalvercin auch in diesem Jahre ein populäres
pirchenconcert , dessen ebenso reichhaltiges wie mannig -
mltigeL Progran,m allen Geschmacksrichtungen Rechnung
sagt . Auch

"
die katholische Kirchenmusik ist in dem herr¬

schen „Pank angelicus “ aus der große » feierlichen Messe
von Cesar Frank in würdigster Weise vertreten . Fräulein
Nffabeth Knittel , eine für kirchliche Musik besonders bc-
M >gte Sängerin , aus der Schule von Frau Kammersängerin
vveck-Lechner dürfte im Verein mit Herrn Ludwig Schulz

Zreueste Nachrichten .
Berlin , 30 . Okt . Der Kaiser fuhr heute beim

Reichskanzler Grafen Bülow vor und hatte mit ihm

eine mehr als anderthalbstiindige Unterredung , die sich

zweifellos auf den Zolltarif bezog . Gerüchtweise
verlautet , daß zwischen den Konservative » und der Ne¬

gierung Verhandlungen geführt werden , behufs

Herbeiführung einer Verständigung über den

Zolltarif . Die Regierung werde zwar nach wie vor auf

ihrem Standpunkte betreffs der Mindcstzölle beharren ,
soll dagegen bereit sein, sich mit einer geringen Herab¬

setzung derjenigen Jndustriczölle einverstanden zu erklären ,
an denen die Landwirthschafl besonders intcrefsirt fei,
natürlich unter der Voraussetzung , daß diese von vorn¬

herein als Maximalzölle gedachten Zölle dadurch ihren

Charakter als Konipensationsobjekte nicht verlieren . Die

Rechte werde dafür mit den AUndestfätzen der Regierungs¬
vorlage sich einverstanden erklären und auf die Mindest¬
zölle für Vieh und Fleisch verzichten . Wie viel an

diesem Gerüchte wahr ist, läßt sich nicht feststellen , doch

geht die allgemeine Stimmung dahin , daß die Aussicht
auf das Zustandekommen des Zolltarifs sich in den

letzten Tagen erheblich gebessert hat . (K . V .)
Berlin , 31 . Okt. Der Handelsvertragsverein

hat beschtossen , beim Reichskanzler wegen der
DringlichkeitdesAbschlussesneuerHandels -
v er träge vorstellig zu werden .

Berlin , 31 . Okt . Der englische Botschafter am
hiesigen Hofe begibt sich morgen nach London , um
während der Anwesenheit des deutschen Kaisers in

England ebenfalls daselbst anwesend zu sein .
Darmstadt , 31 . Okt. Wie der Biünchener Korre¬

spondent des „Berl . Tagebl .
" von hiesiger angeblich ver¬

trauenswürdiger Seite erfährt , werde der Großherzog
sich mit ber Prinzessin Lenia von Montenegro
verloben (? V ‘s*>.

Amsterdam , 30 . Okt . Das hiesige Tribunal ge¬
währte der niederländisch - südafrikanischen
Eisenbahngesellschaft definitiv einen Aufschub
der Zahlungen .

Paris , 31 . Okt . Die Bndgetkonmiission der Depn
tirtenkammer ist gewählt , sie besteht ans 33 Mitglie
dern und zwar 22 Ministeriellen und 11 Vertretern
der Oppositionellen . Die Zusammensetzung ist günstig
für den Budgetentwurf des von seiner Krankheit wie -

der genesenen Finanzministers Rouvier . Rouvier er¬

klärte , er werde morgen dem Ministerrath ein Dekret

zur Unterzeichnung vorlegen , durch welches eine

außerhalb des Parlamentes stehende Konnnisston zur

Untersuchung aller aus die Alkoholsteuer bezüglichen

Fragen eingesetzt wird .
Stockholm , 31 . Okt . Der Kronprinz und die Kron -

winzessin sind heute nach Baden abgereist .
Petersburg , 31 . Okt . Die außerordentliche türki¬

sche Gesandtschaft ist gestern in Aolta eingetroffen und

feierlich enipfangen worden .
Sofia , 31 . Okt. 2000 Albanesen smd in tür¬

kischen Uniformen in Tschumaja eingetroffen .

Sie verwüsteten die Umgegend des Ortes , ver¬
übten allerlei Greuelthatcn und brandschatzten
sämmtliche bulgarische Dörfer .

Scranton , 31 . Okt . Die zur Beilegung des Berg -
arbeiter -Ansstandcs eingesetzte .Kommission begann
gestern die praktische Untersuchung über die Lebens -

Verhältnisse der Grubenarbeiter . Einem Telegramm
aus Hazleton zu Folge sind in zwölf Kohlengruben
die Arbeiter wieder in den Ausstand getreten .

London , 30. Okt. Zm Unterhaus crkiärle gestern
Premier, ' inister Balfour , die Regiernng sei noch
nicht in der Lage , die organisirtc Einwanderung
nach Südafrika zu ermuthigen . Es scheine, daß
für den Augenblick der Zufluß von bäuerlichen Koto -
nisten am Platze so groß sei, als das Land aufzunehmen
vermöge .

London , 31 . Okt . In der gestrigen Unterhaus¬
sitzung erklärte der Staatssekretär des Kriegs¬
amts , am 1 . Oktober habe die Stärke der Miliz
ausschließlich der Offiziere und des permanenten Stabes ,
104,300 Mann betragen , die Stärke der Freiwilligen
272,957 Mann .

London , 31 . Okt. Der „Standard" meldet ans
Tientsin , die Chinesen werden am 2 . November die

Erhebung der Jnlandszölle in Tientsin wieder
austiehmen .

Uokohama , 31 . Okt . Der Kaiser von Korea
hat eme Favoritin namens Om zum Rang der
Kaiserin erhoben .

*
.

*
** London , 30. Okt . Nach einem Telegramm aus

Melbourne in der englische Dampfer „Ventnor " auf
der Fahrt nach China bei Ncu - Seeland untergegan
gen . Die Mannschaft wurde gerettet . Der Dampfer
hatte außer 5000 Tonnen Kohlen für die englische Marine
in Hongkong 600 Särgen mit Chinese » , die in China be
graben werden sollten , an Bord , 4M Särge waren je mir
10 Pfund Sterling versichert .

Leopold Rehm von Külsheim , Lokomotivheizer hier, mit
Katharina Kimpfer von MemprechtShofen . — Karl Metzinger
von Ottersweier , Lokomotivheizer hier , mit Karolina Pfirr -
mann von Wörth . — Johann Raab von Untcrncsselbach,
Mchcnchcf hier , mit Theresia Schmid von Heppctenzell . —
Richard Gcrstner von Pforzheim , Kaufmann in Pforzheim ,
mit Henny Buschmann von Glognu .

Geburten : 24 . Okt . Karl , Vater Leopold Gutjahr ,
Bäckermeister. — Charlotte , Vater Karl Bensching. Wirth .
25 . Okt . Martha , Vater Friedrich Haller , Friseur . —
27 . Okt . Babctte Anna , Vater Theodor Laier , Lokomotive
Heizer . - Alfred Erwin , Vater Heinrich Küfer , Blechner . —
29 . Okt . Philipp Heinrich Jakob , Vater Ludwig Gkaas ,
Schuhmacher .

Todesfälle : 29 . Okt . Karl Gottmann , Bantechniker ,
ein Ehemann , alt 56 Jahre . — Anna Maria Gockel , att
24 Jahre , Ehefrau des Schutzmanns Franz Gockel . —
Karoline Vaiimbnsch, alt 64 Jahre , Witltve deS Hof-Theater »
PortierS Christian Baumbusch

Das beste
Suppen , ebenso
Magai -Würze .

VerbcsserungSmittet
Saucen , Gemüse etc .

jeder Art schwacher
ist die altbewährte

Handel und Verkehr.'.
— Mannheim Wie die „Neue Bad . LandeSzeitung "

meldet , genehmigte die heutige Versammlung der Haupt¬
gläubiger des Stahlwerkes Mannheim eine Verlängertmg
des Moratoriums um drei Monate und stinimtc prinzipiell
einem Sanirungsplan zu auf der Basis einer Abfindung der

Buchforderungen durch Obligationen und neue Prioritüts -
aklicn bczw. nur durch Prioritätsaktien . Die Betriebsmittel
ollen durch Uebernahme von Obligationen durch Interessenten
beschafft werden . Diese Obligationen sind bon betheiligter
Seite zur Verfügung gestellt.

— Lahr Die neue 3 '/ . proz . Anleihe der Stadt
Lahr von 2' /- Millionen tvird am 4 . November zu 98 ' /» pCt .
zur Zeichnung aufgelegt .

* * *
Dividenden . (Die cingeklammerten Ziffern bedeuten

die Dividende des Vorjahres ).
Vorgeschlagene : Brauerei Pfefferberg,vorm . Schneider

und Hillig 14 °/ , (14 ' / «) . — Braunkohlen - und Brikett -
Industrie A .- G . 7 “Io . — Chemische Werke Heinr . Byck 9 " /».

Gute Hoffnungshütte 20 °/«. — Elberfclder Papierfabrik
Akt.-Ges . 12' /- °/ « (10 °/, ) . — Arnsdorfcr Papierfabrik 7 °/,
(10 “Io) .

Festgesetzte : Benrather Maschinenfabrik 5 ° /«.

?wn,niß "
scenisch wiederzugeben . — „L ’ enquete “,

zwciaktiges Drama von Henriot , hatte bei seiner

„
rü °uffü !-rt »ig im Theatre Antoine in Paris einen

S
^ en Erfolg .

_ _ _

Literarisches .
*= Das « eben Jesu von Philipp Schumacher

und Josef Schlecht , 56 Seiten Folro mit 52

Haupt - und 23 Ncbenbildern in reichem Mehrfarben¬
druck, München , Allgemeine Verlagsgesell¬
schaft . Preis in vornehmem dunkelrothen

^ Moleskin - Einband 20 Mark .

6arr n " ner Zeit , wo der Unglaube so sehr überhand nimmt ,
lv «.

' Erscheinen eines Werkes wie des vorliegenden ,
das Leben und Wirken unseres Heilandes in so an -

yender Weise zur Darstellung gebracht ist, mit doppelter

Evn ^ degrützt werden . Der Inhalt deckt sich mit dem der
Die Sprache ist einfach schlicht , für Jedermann

r^
" ""dlich , pjx Darstellung des Ganzen lebhaft , religiös an -

* 'sd erbauend . Dazu kommt die aus gewählte
anj, ' ' " rische Ausstattung , wie sie bisher kein

derartiges Werk besitzt . Das Buch ist ein

bibi
* kct Familie , eine Zierde jeder Haus -

L ü rk
" " E h e k und füllt in dieser Beziehung geradezu eine

das Nöir stimmen dem voll und ganz zu, waS über
*ourbe *

Cr* lln^ stiuen erhabenen Inhalt schon geschrieben

ifi die höchste Weisheit , daS Leben

geistp
"

»" Jesus zu betrachten "
, sagt der

Darum
°. ^ ^ tstsstr des Büchleins von der Nachfolge Christi .

Über f!' ^ öst christliche Kunst in heiliger Begeisterung von

Und h, m die Wunderthaten , das Leiden und Sterben

«rösn. » Verherrlichung des Goitmeuschen zum Vorwurf ihrer
nie ,̂ !s. -"" ,sterwerke gewählt und das gläubige Volk ist
sh >» i(m? geworden , die Bildercvangelien zu betrachten , die

Ftldknn -,, Wiindeu der Gotteshäuser wie in schlichten
Ri ^ . .

u «n und Kreuzwegen ein „8ntsmn corda !“ prüfen .
cin sinniger , frommglüubiger Künstler ,

^ ilderi-. inl Philipp Schumacher , eine tiefempfundene
Priest «. dem Leben Jesu dar , und ein katholischer
iäuternu . q^ ' Essor Josef S ch l e ch t - Freising , hat dazu er-
^as ena». geschrieben. Beide schließen sich dabei auf

öle an das Wortlaut der heiligen Evanoelien

an . Ist doch das Buch, grundverschieden von profaner Jllu -

strationSliteratur , nicht zum raschen Durchblättern , nicht zum
einmaligen Durchlesen , sondern zum Beschauen und Be¬
trachten bestimmt ! Deshalb ist auf die meffianischen Vor¬
bilder und Prophezeiungen hingewiesen , deshalb haben selbst
die Blumen der Umrahmungen tieferen Sinn , deshalb sind
aus dem reichen Schatze der kirchlichen Gebete und Hymnen
und der religiösen Poesie werthvolle Perlen eingestreut . Den
Ton , den sie anschlagen, ausklingeu zu lasten , bleibt demfrommen
Leser überlassen . Zum Beschauen und Betrachten ist das
Buch in der That wie selten eines geeignet. — Wie oft
auch schon das Leben Jesu geschildert worden sein mag , der
Leser wird von den zu Herzen gehenden Worten Schlecht'«
tief ergriffen werden und sich dem eigenartigen Zauber , der
über den herrlichen Kompositionen Schumacher 's ausgcgossen
ist, nicht entziehen können. Mehrere Jahre hat der Künstler
seine volle und ungetheilte Arbeitskraft dem Werke ge¬
widmet , und die Verlagsbuchhandlung ihrerseits hat in
jahrelanger Vorbereitung Alles daran gesetzt , um auch in
der Ausstattung des Buches das Schönste und Beste zu
leisten . Die ganze Darbietung des Werkes ist durchaus
würdig und vornehm , modern im besten Sinne des Wortes .
Die zahlreichen Bilder sind in reichen typographischen Mehr¬
farbendrucken auf feinem Knnstdruckpapier wiedergegcben
und bringen Zeichnuug , Farbe und Ton in originaltrener
Weise zum Ausdruck . Ein vornehmer Einband in Moleskin ,
mit eigens hierzu angefcrtigtem Vorsatzpapier , paßt sich dem
Ganzen würdig an . „DaS Leben Jesu " ist nicht für wenige
Auserwählte , die mit Glücksgütern reich gesegnet sind, ge¬
schaffen worden , es soll vielmehr Aufnahme finden in jedem
Hanse , wo noch christlicher Sinn und Geist waltet ; be¬
trachtend und beschauend wird Jung und Alt eine unversieg¬
bare Quelle frommer Erbauung darin finden . Mit Rücksicht
auf ' eine solche weitgehende Verbreitung ist der Preis so
niedrig gestellt, daß er kein Hinderniß zur Erwerbung dieses
schönsten katholischen Familienbuches bildet , dem
Se . Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Dr .
v . Stein in München die kirchliche Druckerlaubnis ; erlheilt hat ."

Die Münchener Allgemeine Verlagsgesellschaft hat sich
mit Herausgabe dieses Werkes ebenso ein Verdienst er¬
worben wie der Verfasser des Textes und der Künstler , der
diesem die schöne Ausstattung gegeben hat . Das Buch ver¬
dient die beste Empfehlung und in den weitesten Kreisen
Verbreitung .

LrarlsLtchcr Standesbuch - Auszüge .
Eheschließungen : 29 . Okt . Max Petiseus von

Breslau , Oberleutnant in Halbcrstadt , mit Elisabeth von

Strube von Berlin . — Franz Grom von Zizenhauscn ,
ergeant und Zahlmeister -Aspirant hier , mit Theresia Nägele

von Wittlekofen . - Franz Burger von Forst , Vicewacht -

meister und Zahlmeister -Aspirant hier , mit Maria Seifert

von hier . - Josef Maier von Wetzgau, Kellner hier , mit
Karoline Erhardt von Neuenbürg . — Theodor Stoll von
hier , Kutscher hier , mit Katharina Föller von .Köniasbach . -

- Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt über
Herber ' s Konverfotions -Lexiko » bei, worauf wir au
dieser Stelle besonders Hinweisen.

am 4 . November , Nachmittags 2 Uhr in Bickesheim .

Für die acine Wittwe ,
der durch einen heftigen Sturmwind ihr Ockonomiegebäude
umgeriffen wurde (vergl . Ausruf in Nr . 243) , find bei der
Unterzeichneten weiter eingegangen :

Ungenannt 4 M . ; I . Bolz , Bruchsal 3,50 M .
Zur Entgegennahme weiterer milden Gaben ist bereit die

Expedition des „ Bad . Beobachters " .

Das

Hirtenschveiben
der am 20 . August d . I .

am Grabe des tzl. LomDus \\\ inlk
versammelten

"
and \

welches daS Wirken und die Ziele unseres
hl. Bakers Papst Leo xm . behandelt, wird
von der Unterzeichneten abgegeben .

Preis : je 10 Exemplare 40 Pfg . bei porto¬
freier Znscndmig .

Ein einzelnes Exemplar (8 Seiten ) kostet
8 Pfg . franko .

Erprditiou des „Sadischen Srobachirrs" in Larlsrnhk .

Badisolie Weine .

1900er Weistlve »ne 1900er Rothweine
von 40 Pfg . an per Liter , von 70 Pfg . an per Liter ,
unter Garantie für Ratnrreinhcit liefern in Leihgebinden
beliebiger Größe ; auf Wunsch Proben gratis

Sebr . Schlager , Lahr i . B .
Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen . ——

Des Festes Allerheiligen wegen er¬
scheint die nächste Rümmer unseres Blattes
am Montag den 3 . November .

Festhalle — Karlsruhe .
Samstag , den 15 , November IMS .

Zm Vsrtkil der PknßmsMjlck des Großh. Hosthklilkrs .

unies » yeaiev.

2 .

1 . Theil .
1 Deutsche Tänze . Von Franz Schubert .

Muflkal . Leitung : Felix Mottl .

AuSgeführt vom Großh . Hoforchester.

Prolog . Von O s w a l d H a n ck e .
Gesprochen von Fritz Herz .

Fräulein Witwe . Schwank in einem Akt von Ludwig

Fulda . _ .
Leiter der Aufführung : Oswald Hancke .

Darsteller : LisaPodechtel , Marie Wolff , Hugo

Höcker , Siegfried Heinzel .

„Mädchen , ich komm ' mit der Zither ". Komische»

Terzett von W . A . Mozart .
Mufikal . Leitung : Felix Mottl .

Darsteller : MaxPauli , Wilhelm Beyer , Peter
Lordmann .

Bicllievchen . Von Schmidt - Cabannis .
Gesprochen von Alwine Müller .

2lus den hinterlassenru Papiere » einer heimischen
Dichterin .

a. DaS Heidelberger Schloff,
d . Der schöne Wahn ,
o. Die freiwillige Feuerwehr .

Gesprochen von Heinrich Reiff .

Programm .
7. Sine Sperrsih .Rclhe Komische Scene .

Darsteller : Minna Hocker , Julie Schwarz ,
Elsa Hancke , Sophie Golde , Wilh . Kemps ,
Siegfried Heinzel , Hugo Höcker , Felix
Baumbach , Hermann Benedict , Fritz Sool .

8 . Espana . Von E . Chabrier .
Musikal . Leilnng : Felix Mottl .

Ausgeführt vom Großh . Hokorchestcr.

4 .

5.

Panse .
Restauratioii im kleine » Festhallcsaal jttMcl

» und Thre )
« nd in » Tunnel zPrerl

10.

2 . ThcU
Salon Pitzelberger . Opcrcne von I a q n e S O s i e n b a ch.

Mufikal . Leitung : Alfred Lorentz . — Lcilcr der Aus¬

führung : Mathiaö Schön .
Darsteller : Christine Friedlein , Haus Bussard ,

JosefMark , Siegsried Heinzel , Wilhelm
Beyer und Hofthcater -Chor .

Gastspiel der Original . Japaner . Trnppe Sara

Daccob : „ Dorobo ".
Drama in 36 Akten.

Darsteller : Sara Aaccod - Hocckerito ,
Genterami , Hertsuru , Wa Sermanu
Schneideraka : c . rc .

Aenderungen des Programms Vorbehalten . "WK

Preise der Plätze :
Balkon (1 . Reihei 6 Mk . 1 . Sperrsitz 6 Mk . 1 Seitengallrrie ( 1 . u . 2 . Reihe) « Mk . II . Sperrnn 4 Mk .

I . Seitengallerie (3 ., 4 . u . 5 . Reihe) 5 Mk . II . Balkon (2 u . 3 . Reihe) 3 Mk . 111 . Sperrsty 3 Mk . II . Seiten »

galleric 3 Mk . 111 . Seitengallerie 2 Mk . Obere Gallerte Stehplatz I Mk . Untere Gallcrie Stehplatz I Mk . 50Pfg .

Die oben verzeichnete» Preise find die für die betreffenden Plätze zu erlegenden Miiidestbetcäge ; darüber hinansgehende

für die Hofthcater -Pcnsionsanstalt bestimmte Zuwendung :» werden an den Billetkassen mit Dank angenommen und später

zur Kontrole der erfolgten Ablieferung in den Tageszeitungen qnitirt .

Der Billetverkanf findet von Donnerstag » den 30 . Oktober , an für alle Platzgattungen an der Vorverkaufs ,

stelle des Hoftheaters , bei den Musikalienhändlern Hugo Knntz» 5kaiserstratze lick , und F . Doert , Kaiser ,

straffe 150 , « nd am Auffiihrungstage von 7 Uhr ab in der FesthMle statt .

Nichtnummerirte Plätze sind zu haben bei der Buchhandlung Will, . Jahraus , Waldhornstraße 25, und bei Stadt¬
garteneinnehmer Friedrich .

Eingang und Garderobe für alle geraden Nummern und rechtsseitigen Stebs . ätze Festhalle rechts .

Eingang und Garderobe für alle ungeraden Nummer » und linksseitigen Stehplätze Festhalle links .

Während der Anfführnng einer Programm -Nnmmcr bleibe » alle Thiire » geschloffen .

Diener , die ihre Herrschaften begleiten oder abholen , haben in den Garderoben zu warten .

Anfang : 8 Uhr.
*”*'*SZ'& '

f
* Ende : nach 11 Uhr.

i .



Statt besonderer Anzeige .

V
Todes -Anzeige.

Tiefbetrübt widmen wir Verwandten nnd Bekannten
die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , unsere innigstgeliebte , treubesorgte Mutter ,

Frau Aertha Ilotß,
Hauptlehrers - Wittwe ,

heute Nachmittag 4 Uhr, nach langem, in größter Geduld
ertragenem Leiden , öfters gestärkt durch die hl. Tröstungen
ihrer Religion, im 61 . Lebensjahre zu sich in das bessere
Jenseits abznrufen.

Die tieftrauernden Söhne :
Joseph , Otto und Adolf Roth .

Karlsruhe , den 30, Oktober 1902.
Beerdigung : Samstag, den 1 . November (Allerheiligen ),

Nachmittags 3 Uhr, von der Fricdhofkapelle anS .
Trauergottesdienst : Dienstag , den 4 . November , Vor¬

mittags 9 V* Uhr , in der kath . Stadtpfarrkirche zu St . Stephan .
Trauerhaus : Waldstratze 79 .

Gottesdienstordimng.
Samstag, den 1. November 1902 .

Fest Allerheiligen.
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe .

77- Uhr hl . Mesie.
8 '/, Uhr Militärgottesdienst: HerrDivi-

sionspfarrer Berberich .
9 '/« Uhr Hauprgottesdienst: Predigt,

feierliches Hochamt und Segen.
11V- Uhr Kindcrgottesdienst.

3 Uhr letzte Rosenkranzandacht.
Bernharduskirche.

6 '/- Uhr Frühmesse .
77. Uhr hl . Mesie.
8 ’/* Uhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .
9 ' /» Uhr Predigt und levitirtes Hoch¬

amt mit Segen .
2 '/» Uhr Rosenkranzandacht mit Segen .

4 Uhr Versammlung des 3 . Ordens
mit Predigt nnd Ertheilung
des päpstlichen Segens .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austheilung der heiligen Kom¬

munion .
7 llhr Frühmesse .
8 Uhr Amt und Predigt .

r>'/> Uhr Schluß der Rosenkranzandacht
mit Te Denm.
Liebfrauenkirche .

6 '/, llhr Frühmesse .
7 '/- Uhr hl . Messe.
8 ' /» llhr KindergotteSdicnst mit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und feierliches Hoch¬

amt mit Segen.
11 Uhr hl . Mesie.

2 '/- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen ;
Beichtgelegenheit .

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
6 '/» Uhr Frühmesie .
9 '/- llhr Predigt und levitirteS Hoch¬

amt mit Segen.
2 '/- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen,

Beichtgelegenheit .
Ludwig Wilhelm -Krankenheim .

8 ' /. Uhr hl . Mesie.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt .
KatholischeKapelleimKadettenhaus.

10 Uhr Gottesdienst: Herr Divisions¬
pfarrer Berberich .

St . Peter - und Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg).

6 Uhr Beichtgelcgenhcit .
6'/- n . 7 '/- Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
77» »hr Frühmesie mit Rosenkranz¬

andacht .
9 '/- llhr Hauptgottesdienst mit Segen.

2 Uhr feierliche Vesper ; hierauf
Beichtgelegenheit .

Sonntag, den 2 . November 1902 .
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan .

6 Uhr Frühmesse .
7 Ubr hl . Mesie

7 ' /- llhr hl . Messe.
8 ' /- llhr Militärgottesdienst: HerrDivi»

sionspfarrer Berberich .
9V» Uhr Hanptgottesdienst: Predigt und

Hochantt.
1t V« llhr Kindcrgottesdienst mit Predigt .3 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft

3*/« llhr Armenieelenpredigt und erster
Gräberbesuch .
Bernharduskirche.

67- llhr Frühmesse .
7 '/- »Ihr hl . Messe .
8 ' /- Uhr Kindergottcsdienst .
9 ' , Uhr Predigt nnd Hochamt .
27- Uhr Rosenkranzandacht mit Segen.

6 Uhr Allcrseelenpredigt mit Gräber-
bcsnch in der Kirche .

St . Vincentiuskapelle.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
7 llhr Frühmesie .
8 Uhr Amt und Predigt.

Liebfrauenkirche .
6 '/- Uhr Frühmesie .
77, Uhr hl . Messe .
8 /, Uhr Kindergottesdienst .
9*/, Uhr Predigt und Hochamt.

11 Uhr hl . Messe.
1 ' /« Uhr Christenlehre für die Mädchen.
2 '/» Uhr Corporis Christi-Bruderschaft ,

nachher Allerseelenpredigt und
Gräberbesnch .

St . Bonifatiuskirche.
6 Uhr Austheilung der heiligen

Kommunion .
6 '/» Uhr Frühmesse .
97» Uhr Predigt und Hochamt.
2 1/, Uhr Vesper, dann Predigt und

Gräberbesuch .
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8 '/4 Uhr hl. Messe .
St . FranziskushauS.

8 Uhr Amt.
St . Peter - und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg) .
6 Uhr Beichtgelegenheit .

6 '/» u . 7 ' /» Uhr Austheilung der heiligen
Kommunion .

7 '/, Uhr Frühmesse .
9'/» Uhr Hauptgottesdienstmit Predigt .

2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .
3 Uhr Prozession auf den Gottesacker

des FilialorteS Grünwinkel
(von dortiger Kapelle aus ) .

6 Uhr Armeseelenpredigt mit Gräber¬
besuch in der Kirche .

Montag, den 3 . November 1902 .
Allerseelen .

Katholische Stadtpfarrei St .Stefan .
6, 7 und 77- Uhr hl . Messen.
87» Uhr Schülergottesdienst.
97- Uhr feierliches Seelenamt für alle

Christgläubigen und zweiter
Gräberbesuch .

67« Uhr Armenseelenandacht .
Während der Oktav von Allerseelen

ist jeden Abend 67« Uhr Armenseelen-
andacht mit Segen.

Bernharduskirche.
67« u . 7 Uhr hl . Messen.
87» Uhr Requiem mit Gräberbesuch .
Die ganze Woche hindurch um 6 Uhr

Abends Armenseelenandacht .
St . Vincentiuskapelle.

5»/« Uhr Requiem .
Liebfrauenkirche .

8 Uhr Kindergottesdienst .
9 Uhr Requiem und Gräberbesuch .

St . Bonifatiuskirche.
7 Uhr Kindergottesdienst .
8 Uhr Requiem und Gräberbesuch .
St . Peter - und Paulskirche

(Stadttheil Mühlburg).
8 Uhr Reqmem mit Andacht wie am

Vorabend.
7 Uhr Andacht für die Abgestorbenen

(die ganze Oktav hindurch ).

LcholischkWlliMliolhrk
i>rs Vereins vom hl. CarlSorromäils,

Geöffnet Sonntags .
St . Stefanspfarrei :

Herrenstraste 23, 2 . Stock, 17, - 3 Uhr .
Liebfrauen- und Bernharduspfarrei :

Nowacksanlage 19. 17,- 3 Uhr .St . Bonifatinspfarrei :
Grenzstraße 7 . 11 — 12 Uhr .St . Peter - und Paulspfarrei :

Rhciiistraße 3, 11—12 nnd 27,— 4 Uhr .
Durlach : Pfarrhaus, 10' ,«— 117« Uhr .

3 %
°

J0 Lahrer Stadtauleihe.
Subscriptionen auf vorstehende Obligationen zum Course

von 98,50 0/0 nehme ich prospektgemäss spesenfrei entgegen .

Soeben beginnt in der Herderschen Verlagshandlung in Freibnrg i. Br.
zu erscheinen und ist durch die l 'nterzeichnete zu beziehen :

Geschichte der .
Künste .

Yon Dr. Adolf Fäh .
Zweite , verbesserte und erweiterte Auflage .

Mit farbigen Tafeln und Abbildungen im Texte .
Erscheint in zwölf monatlichen Lieferungen ä M . 1 .70 . — Die erste

Lieferung liegt bereits vor Lex .-8° . (YIII u . 64 8 . und 4 farbige Tafeln .)
Der Verfasser und die Verlagshandlung waren bestrebt , dem

Werke durch wiederholte Durchprüfung von Text und Bildermaterial neben
weitgehenden Verbesserungen und Ergänzungen eine grössere Ebenmässig -
keit zu geben , als sie bei der ersten AuHage der Umstände wegen erreicht
werden konnte . Besondere Sorgfalt ist der Illustration zugewandt worden,
so dass das Werk hinter den berechtigten Erwartungen nicht Zurück¬
bleiben dürfte.

Freiburg imBreisgau. Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstrasse 34.

Fahndung .
Nr . 65668 . Tab . D . 3678 . Am Abend des 26 . Oktober d . I .

zwischen 9 und 10 Uhr wurde in der verlängerten Karlstraße beim
Holzlagerplatz des Fabrikanten Distelhorst ein Stück Lattenzaun in !
böswilliger Absicht über die Schienen der elektrischen Straßenbahn !
gelegt .

Verdächtig sind 2 Burschen , je etwa 20 Jahre alt , der eine
etwa 1,65 m, der andere etwa 1,60 m groß, Letzterer auffallend
stark gebaut. Beide trugen dunkle Anzüge und dunkle weiche Filzhüte.

Ich bitte Anhaltspunkte zur Ermittelung der Thäter der Kri¬
minalpolizei mitzuteilen.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1902.
Der Gr . Staatsanwalt .

I . V . : Hack.

Stuttgart .

Hotel Europäischer Hof,
Kath . Yereinghaus .

Friedrichstr. 15 . Nächst h. Bahnhof.
50 Zimmer v . M 1 .50 an inkl . Dampf¬
heizung und elektrisches Licht. Großes
Restaurant. Diener am Bahnhof.

I . Bundschuh , Direktor.

Instrumental-Verein Karlsruhe .
Unter den Protektorat Sr . Gr . Hoh. des Prinzen Karl von Baden .

Uhr,Sonntag , den 2 . November 1902 , Nachmittags präcis 4
Eingang nur vom Marktplatz

in der evangelischen Stadtkirclie in Karlsruhe

Populäres Kirchen - GoncerL
Hitwirkende :

Fräulein Elisabeth Knittel , Concertsängerin (Sopran) . Herren : Musikdirektor
Georg Ad . Nack aus Stuttgart (Orgel) , Vereinsmitglied P . von Nida (Cello).
Ein gemischter Chor (50 Sänger und Sängerinnen) , unter Leitung des
Herrn Hofkirchenmu. ikdirektors Max Brauer . Das Vereins - Orchester

(62 Ausübende).
Musikalische Leitung : Herr Hoforchesterdirektor Ernst Spies .

Eintrittskarten
für reserv . Altarplätze ä 2 Mk . , im Schiff der Kirche ä I Mk . ,

sämmtliche Emporen ä 50 Pfg . , sind zu haben
in den Musikalienhandlungen der Herren F . Doert , Kaiserstiasse 159,
Hugo Kuntz , Kaiserstrasse 114 , Fritz Müller , Kaiserstrasse 22l ,
Hans Schmidt , Karl-Friedrichstr . 32 , bei Herrn Max Hagmann ,
Rheinstrasse 27 , Mühlburg : bei Kirchendiener Schweizer in der Stadt¬

kirche, sowie vor Beginn des Concertes au der Kirche.
Programm mit Text der Gesänge 10 Pfg . Eröffnung der Kirche 7»4 Uhr.

B0 - Unsere verehrl . Mitglieder nebst Familien -AngehBrigen laden
wir hiermit höü . ein , mit dem Bemerken, dass der freie Eintritt nur gegen
Vorzeigen der neuen Mitgliedskarten gestattet ist .

Der Vorstand .

Kochherde
kauft man am besten und billigsten in
der Fabrik selbst, offerire dieselben von
30 Mark an.

Spezialität : Emailherde
in jeder gewünschten Ausführung.

Ausmauerung, Ausputzen und Repariren
alter Herde billigst .
Karl Ehreiser ,

/ Line wenig gebrauchte 81ngor Fuss -
x*' betrieb- und eine Handmaschine
für 15 Mark sind unter Garantie zu
verkaufen Blumenstraste 41.

Mk . 2500000
Anleihe der Stadt Lahr 37 - 7» zum
Kurse von Mk. 08 .50 liegen bis zum
4 . November zur Zeichnung auf bei

Carl Crötz,
Bankgeschäft, Hebclstraßell .

Will ». Boiänder ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 121,

empfiehlt
Äi in grösster Auswahl und billigsten Preisen
4 Tuche und Buxklus ,
| Damen -Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Sammete ,^ Bockflanelle , Bordürenflanelle ,

«Tacken - u . Hemdenflanelle , Bettcattune , Kölsch ,
u Blaudruck ,
| wetsse und farbige Taschentücher .

irsMe:
Gemusterte Hauskleiderstoffe ,

d. Mtr. 30— GO Pf.
Glatte billige Tuche , „ „ 50 — 85 „
Melangirte Lodenstoffe „ „ 38 — 85 „
Reinw . einf . Crßpes und

Cheviots , „ „ 70 — ISO „
Reinw . mel . Crßpe und

Köperbeige , „ „ 85 125 „
Noppenstoffe u . Kleiderlama „ „ 80 — 135 „
Schwarze Cachemire und

Fantasiestoffe , „ „ 70 — 150 „

Feine Kleiderstoffe
Homespnne , Zibeline , schwarze und

weisse Noppe, Flammä , Hopsack .

Blousenstoffe
Aparte Muster für Kinderkleider .

Schwarze Kleiderstoffe
in riesiger Auswahl .

Hemdenflanelle , gestreift und karrirt ,
d . Mtr. 25 , 30 , 35 , 38, 40, 42,

45, 47, 50 Pf.
j

Unterrockstoff , gestreift und karrirt ,
35, 42, 45, 50 „

Schürzenstoffe , waschecht ,
d . Mtr 33, 35, 38, 42 , 45, 50, 60 „

Weisse Hemdentuche ,
d . Mtr. 25 , 27 , 30, 35, 40, 45, 50 „

Handtuchstoffe , grau und weiss ,
d . Mtr. 7, 10 , 15, 20 , 25 , 30

Bedruckte Flanelle und Velours ,
d Mtr. 25 , 30, 35 , 40, 45, 50 „ *

Weisse und farbige Betttücher .
Normal -Hemden und -Hosen .

Tisch - und Kommodedecken .
Bett - und Sofavorlagen .

Abgepasste Handtücher , Tischtücher ,
Schlafdecken u . s . w.

Aufforderung .
Diejenigen Personen, welche mit der Be¬

zahlung des Schulgeldes für
daS West- und Iicformgymnasti»»»
die Hberreatschute ,
die Neatschnke und
die Kötzere Mädchenschule mit Sy»>'

nastataöleltung
für das I . Tertial 1902/3 (11 . Scptembfl
1902 bis 11. Januar 1903), ferner t111

die Kewerbeschuke
für das II . Halbjahr des Schuljahre »
1902/3 (1 . Oktober 1902 bis 1 . Mai 1903)
sich noch im Rückstände befinden , werde »
hiermit aufgefordert , solches innerhalb
acht Tagen anher zu entrichten .

Karlsruhe, 1 . November 1902.
Schnlkaffe.

_ Fecker._
Aufforderung .

Auf 1 . November I. Js . sind die Ge»
meindeumlagen anS Grund-, Häuser-,
Gewerbsteuer - nnd Kapitalreiitcnsteuer -
kapital , sowie aus Einkommensteuer-
anschlag für 1902 verfallen . Umlage
pflichtige , welche daher mit Bezahlung
der Gemeindeumlagc für 1902 sich noch
im Rückstände befinden , werden hierin»
aufgefordert, ihre Schuldigkeit bis läng¬
stens 6. November 1. 1. anher zu entrichten-

Sollte Umlagepflichtigen anS irgend
einem Versehen fern Ilmlageforderungs »
zettel für 1902 zugegangen fein, so wollen
die Pflichtigen sich gefälligst schriftlich
oder mündlich anher wenden , damit ihnen
ein solcher nachträglich zugestellt werden
kann .

Karlsruhe, den 30 . Oktober 1902 .
Stadtkaffe .

Fecker.

Fjirlrichl.Zwecke
empfehle alle Sorten

Kerzen und
Wachsstöcke .
Anton Kintz , Drogerie,

Ecke Wellend- und Sofieostraße 6$
Die weltbekannte Berliner

M. Jaeoüsohn
rltn N.Bert . *4 , Ltuicuftratze 12«,> itiun « o » »" -

Siefcrnnt f. SfrtfÄ ;
P «stalo,»i -. 9» »$pestaloz» .tar-, Krieger - »
Beamten»erttU-,

versendet d. » eu»v
hocharmige' ine . Krön- i

«! fl5Ŵ 0Mkg
'
J £ ! S

Probezeit und bjE
Garantie . In

alle » TtädteN
Deutschlands, ,

könnenMaschine»^ ,
sichtiat werden . * ,
Wunsch Katalog

Anerkennung-^ , ,
schreiben kosten^ ,
Wasch - und Ni» ,

Maschine » zu billig. Preisen . Militär ^ ,
und Kronen -Fahrräder von lOO ä"

Gottlnadluaen , Baden , 27 . JuU
Vorige« Jahr best . Ilten wir eine Nähmal " ^
von Ihrer Firma : dieselbe ist zu »ni )(j
besten Aufriedcnheit ausgefallen ,
Ihnen gern mittheile . Wir werden l> ,
bestrebt sein . Ihre werlhe Firma in >>nl»' j ,
Bernf -5kreiscbettens zu empfehlen. Vor. te«
d . t>»rnij». S<' hwfNto' n t . IiI . Krau **«

A . ,11iir \ . Bankgeschäft
Karlsruhe , Friedrichsplatz 11.

Größtes Hkmn- mb Liuben-
ElllckllllnisgkliW der Rkjldllil

nebli

Seslmt - Mlskilmg fiir
eltWle Wliliß -AchillMg.

Streng feste, sehr billige Verkaufspreise , auf jedem Etikette aufgedruckt.

Kaiserstraße 76 © Marktplatz ,
fetefon 1207.

Empfehlen unsere selbstgekelkertenAhr ^Botwein ^
garantlrt rein von » 0 Pfg . an pc-
Liter, in Gebinden von 17 Liter an und
erklären uns bereit, falls die Waare
nichtzur größten Zufriedenheit ausfalle«
sollte , dieselbe auf unsere Koste.«
NlckzunehmLn. Proben gratis u .f .6evr . Lolh , ^ hrveilev N? ' -

Verantwortlich : .Für den politischen THeil:
Josef Theodor Meyer . ,

Für Kleine badische Chronik , Lok« .
Vermischte Nachrichten und Gerichts '

Hermann Bastler . »
Für Feuilleton, Theater. Concerte -«u,p

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . „j

Für Handel und Verkehr , Haus- ^ ^
Landwirthschaft , Inserate und Rekln

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe- ,

Rotations -Druck und Verlag der «
gejellschaft „ Badenia " in Karlsutv

Adlerstraße 42.
Heinrich Vogel , Direktor -
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